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ÖPNV auf dem Land: so unattraktiv wie nie?

GGEWUSST WIE –  
NACHHALTIG LEBEN  
IN FEHLHEIM.
ALLES AUS EINER HAND  
FÜR IHR NEUES ZUHAUSE

• Nahwärme
• Glasfasernetz
• Strom-Angebote
• TV und High Speed Internet 
• Photovoltaik
•  E-Mobilität
•  E-CarSharing

Besuchen Sie uns für  
weitere Informationen  
auf der Energie- und  
Baumesse am 8. + 9.2.2020  
in Bensheim.

 GGEW AG  
64625 Bensheim / bauen-in-fehlheim@ggew.de / T 06251 1301-900

INTERESSE?  

MEHR INFOS UNTER  

GGEW.DE/BAUEN- 

IN-FEHLHEIM

Die Route von "Asbach, 64397 Mo-
dautal" nach "Bahnhof Darmstadt 
Ost, Erbacher Str. 89, 64287 Darm-
stadt" mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln konnte nicht berechnet 
werden. Dies teilt Google maps lapi-
dar mit. Ganz so schlimm ist aber es 
(noch) nicht. Familie Eller aus Asbach 
schreibt der Redaktion: "wir sind eine 
ins Modautal neu zugezogene Familie 
und haben in Asbach einen ehemali-
gen Bauernhof gekauft, welchen wir 
überwiegend nach ökologischen As-
pekten seit über zwei Jahren kernsani-
eren. Es gibt noch viel zu tun und viele 
Möglichkeiten, sodaß wir aktuell am 
Denken sind, hinsichtlich möglicher zu-
künftiger Projekte hier auf dem Hof. … 
Nun haben wir aktuell ein Thema hin-
sichtlich Infrastruktur und zukünftiger 
Mobilität - konkret unser Dorf Asbach 
betreffend. Wir dachten, daß dieses 
Thema evtl. auch für andere BürgerIn-

nen von Bedeutung sein könnte und 
daher wollten wir unsere Anmerkung 
als Grundlage zur Verfügung stellen. 
Unter Umständen könnte hier so doch 
noch etwas Bewegung oder zumin-
dest Bewußtseinssensibilisierung ent-
stehen." Bislang nutzt die Familie die 
Direktverbindung nach Darmstadt 
gern und hält sie für wesentlich für die 
Anbindung sowohl an Arbeitsstätten, 
Schulen und Freizeitmöglichkeiten. 
Allgemein ist eine gute ÖPNV-Anbin-
dung sehr wichtig für zukünftige In-
frastrukturentwicklung auf dem Land. 
"Gerade für uns als neu zugezogene 
Familie war die bisher gute Busanbin-
dung wesentlich. Eine Bus-Verbindung 
mit notwendigem Umstieg ist für uns 
mit kleinen Kindern keine optimale Al-
ternative." In Asbach gibt es mehrere 
Einrichtungen für Senioren und im be-
treuten Wohnen, die mit guter Anbin-
dung ein                             Fweiter auf S. 2 

M. Jöckel
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Liebe Leserinnen und Leser, 

nal- und Kulturgeschichte, Geographie 
sowie Geologie veröffentlicht haben. 
Leider ist dem seit einigen Ausgaben 
nicht mehr so. Zunehmend wurde der 
Schwerpunkt auf Grünen-Politik und 
deren Weltanschauungen verlegt. Die-
se teile ich nicht."
Dies ist wohl eine Ausnahme, manch-
mal nämlich bekomme ich für meine 
Artikel sogar Heiratsanträge. Also 
werden Sie weiterhin interessante 
Hintergründe zu aktuellen Themen 
lesen können, manchmal halt leider 
ein bißchen rotgrün versifft - aber wer 
kann schon aus seiner Haut springen?
In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen 
- ich tippe zwischenzeitlich mit einer 
Hand fast so schnell wie mit zweien - 
aber nur fast. Marieta Hiller

Dieses Heft habe   
ich tatsächlich nicht 
mit links gemacht: 

einhändig im 5 Fin-
ger Hacksystem er-

stellt - komplizierter Ell-
bogenbruch links...
Ich danke für Ihr Verständnis, wenns 
diesmal nicht so perfekt ist.
In diesem Heft liegt der Schwerpunkt 
auf dem öffentlichen Nahverkehr. Ein 
Thema, das alle betrifft, ebenso wie 
die in den letzten Monaten ausführ-
lichen Landwirtschafts- und Umwelt-
beiträge. Dennoch stört sich manch 
einer unserer Leser*innen daran: "bis-
her habe ich den Durchblick immer mit 
großem Interesse gelesen, da Sie im-
mer sehr informative Artikel zur Regio-
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  Die Beiträge in 
diesem Heft

lesen Sie nur 
weil unsere Anzeigenkunden 

uns unterstützen! 
Unterstützen auch Sie 

die Inserenten!

Ihre Redaktion

Übrigens:

Im Dezember 2019 ist die elfte Ausga-
be des Statistik-Journals erschienen. 
Sie beschäftigt sich mit dem Straßen-
verkehr und dem Öffentlichen Nah-
verkehr (ÖPNV) im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg. Wie viele Autos sind 
im Landkreis Darmstadt-Dieburg zuge-
lassen? Wie hat sich die Unfallstatistik 
entwickelt? Wie viele Straßen gibt es 
im Kreis?
Anfang des Jahres 2019 waren im 
Kreis 223.689 Kraftfahrzeuge zuge-
lassen, davon sind 189.016 Autos. Das 
heißt, auf 1.000 Kreisbürger kommen 
628 Autos. Vor 30 Jahren sah das noch 
anders aus: 1979 kamen auf 1.000 Ein-
wohner nur 392 Autos. Rechnerisch 
teilten sich somit 2,6 Personen ein 
Auto; heute teilen sich 1,6 Personen 
ein Auto (Modautal: 630-659 PKW je 
1000 Einwohner).

Zahlen, Daten und Fakten aus dem Kreis Darmstadt-Dieburg  
Diesmal: Autos, Straßen und ÖPNV

Durch den Landkreis gehen zwei Au-
tobahnen, sieben Bundesstraßen und 
43 Kreisstraßen. Hinzu kommen noch 
25 Landesstraßen. Die 43 Kreisstraßen 
verteilen sich auf 21 Kreiskommunen. 
Die längste Kreisstraße ist mit 9,7 Ki-
lometern die K128 von Dieburg über 
Groß-Zimmern nach Roßdorf.
Die meisten Unfälle werden im Land-
kreis Darmstadt-Dieburg innerorts 
durch Nichtbeachten der Vorfahrt und 
außerorts durch ungenügenden Si-
cherheitsabstand verursacht.  
Unfälle mit Personenschaden: auf 
Kreisstraßen 7%, auf Autobahnen 
9%, auf Landesstraßen 22%, auf Bun-
deetraßen 21%, auf Gemeindestraßen 
und sonstigen 41%. Insgesamt ist die 
Anzahl der Unfälle zurückgegangen: in 
30 Jahren von 12,3 auf 5,4  pro 1.000 
Einwohner. Das Statistik-Journal er-

scheint dreimal pro Jahr als rein elek-
tronische PDF-Ausgabe: https://www.
dadina.de/fileadmin/user_upload/Do-
kumente/2020/Verschiedenes/Statis-
tik-Journal_11_Dezember_2019_In_
Fahrt.pdf. as

Wahnwitzige Geschwindigkeit 
überfordert Fußgänger

Als die erste Autofahrerin der Welt, Berta Benz, 
im Jahr 1888 mit dem Benz-Patentmotorwagen 
von Mannheim nach Pforzheim fuhr, melde-
ten sich bald darauf besorgte Bürger, weil das 
Automobil mit seiner wahnwitzigen Geschwin-
digkeit die Fußgänger in den Straßen überfor-
dere. So wurde in den ersten Jahren verlangt, 
daß vor jedem Automobil ein ein Ausrufer mit 
Schelle gehen sollte, da die Menschen ein Fuhr-
werk ohne Zugtiere nicht als solches erkannten. 
"Ausschlaggebende" Stellen trauen uns halt ein-
fach nichts zu...

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 285 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.
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E Fortsetzung von S. 1   
unverzichtbares Stück Lebensqualität genießen. Neben 
REAS gibt es zwei weitere Firmen (ARA und KLENK) mit 
zahlreichen Arbeitnehmern, die z. T. auf eine schnelle Di-
rektverbindung angewiesen sind. 
Wird die neue Verbindung (siehe Kasten) ab April deutlich 
unattraktiver, werden einige für den Weg zu Arbeit, Schu-
le oder Freizeit auf PKW umsteigen, die Darmstädter Ver-
kehrsbetriebe DADINA planen ein neues Buskonzept unter 
Wegfall der Buslinie MO1 für Asbach. Fast schon wie Satire 
klingt die Begründung:
"Die Linien RH, MO1 und NH überlagern sich zwischen Roß-
dorf und Darmstadt zu einem Viertelstundentakt, wobei nur 
auf der Linie RH ein Gelenkbus eingesetzt wird. Dies führt 
dazu, daß die Buskapazität im Abschnitt zwischen Roßdorf 
und Darmstadt stark ausgelastet sind. Um die Kapazitätssi-
tuation zu verbessern, ist es notwendig, die Linien MO1 und 
NH auch mit Gelenkbussen zu bedienen. Gelenkbusse benö-
tigen einen größeren Wenderadius, was dazu führt, daß die 
bisherigen Endhaltestellen Asbach Sandstr. (Linie MO1) und 
Niedernhausen Linde (Linie NH) nicht mehr angefahren wer-
den können."
Tja, dumm gelaufen für die Asbacher! Als wäre es notwen-
dig mit Gelenkbussen durch den Odenwald zu fahren - wer 
möchte schon während der Busfahrt im Bus von vorne 
nach hinten und zurück joggen? Sinnvoller wäre ein dich-
terer Fahrplan, der alle Seitendörfer einbindet. Familie El-
ler dazu: "Als sehr positiv erachten wir die Erweiterung um 
die Buslinie MO4 und die Anbindung an Neutsch. Hierbei 
wäre es ergänzend optimal, wenn die Buslinie NE auch von 
Neutsch weiter nach Eberstadt fahren würde. Unseres Wis-
sens gäbe es von den Einwohnern in Neutsch ebenso Bedarf 
an einer direkteren Anbindung nach Eberstadt."
DADINA reduziert die Linie MO1 auf den Fahrtweg Darm-
stadt Hbf – Rohrbach Brunnenstraße und freut sich, dies als 
Vorteil rüberzubringen. Allerdings nur für die Rohrbacher, 
nicht für die Asbacher. Denn diese sind offenbar schuld an  
häufigen Verspätungen, die sich über den Tag aufaddieren. 
Weil sie halt in Asbach wohnen und das viel zu weit weg ist.
Natürlich sorgen wenige Verbindungen automatisch für 
eine höhere Pünktlichkeitsrate, dazu muß man kein Statis-
tiker sein. 
Bislang fährt man von Asbach bis Darmstadt Ost 43 Minu-
ten (mit dem Auto unter 30 Minuten), es werden werktags 
sechs Direktverbindungen angeboten. Die Infos zum neuen 
Fahrplan liegen noch nicht vor. Ob es mehr oder weniger 
Verbindungen geben wird und wie lange die Fahrzeiten mit 
Umstieg sind, konnte DADINA auf Nachfrage nicht beant-
worten, immerhin werden sichere Anschlußverbindungen 
zugesagt: 
"Dies hat auch den Vorteil einer besseren Pünktlichkeit, da 
sich derzeit wegen des recht langen Linienweges Darmstadt – 
Asbach oftmals Verspätungen von der Hinfahrt auf die Rück-
fahrt übertragen. Außerdem können wir die Abfahrtszeiten 
am Darmstädter Hauptbahnhof bzw. die dortigen Fahrplan-
zeiten drei Minuten später (Abfahrt) bzw. drei Minuten frü-
her (Ankunft) legen, so daß Anschlüsse von und zu den Zügen 
sicherer erreicht werden können."                                Fweiter S. 4

  Direktverbindungen Asbach - Darmstadt

bislang: 6.53, 7.59, 9.59, 11.59, 15.59 und 17.59 Uhr und zurück
künftig:
MO3: Stundentakt nach Ernsthofen oder nach Reinheim Bahnhof = häufige-
re Angebote, aber mit Umstieg
MO4: Webern über Klein-Bieberau, Asbach, Rohrbach, Modau nach Neutsch 
als neue Querverbindung zu MO1 = mehr Mobilität für die Seitendörfer

Info
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E Fortsetzung von S. 3   
Schon für den normalen Bus ist die Wendefahrt über Forst-
straße und Asmückweg problematisch, mit den neuen Ge-
lenkbussen äußerst schwierig. Dazu schreibt Bürgermeister 
Jörg Lautenschläger:  "Der neue Fahrplanentwurf liegt uns 
leider bis heute noch nicht vor, so daß die angekündigten 
Verbesserungen auf der Linie MO3 und der neuen Linie MO4 
nicht nachgeprüft werden können. Fast alle Argumente von 
Familie Eller teile ich voll und ganz und habe diese deshalb 
auch als beratendes Mitglied im Städte- und Gemeindebei-
rat der DADINA vorgebracht. Ich empfinde den Wegfall der 
Linie auch als eine Verschlechterung für Asbach. Bereits als 
vor einigen Jahren die Linie MO1 gestrichen werden sollte, 
bin ich vehement gegen Widerstand vor Ort für die Linie 
eingetreten. Seitdem gibt es aber auch immer wieder Be-

Ecke Asmück-
weg/Forststraße 
in Asbach; pro-
blematischer als 
die Engstelle hier 
ist ist die zuge-
parkte Durch-
fahrtstraße und 
eine Steigung
Foto: M. Jöckel

Gut zu wissen: Taxi in Wurzelbach
Klaus Schäfer 06254-9597390

schwerden von Anwohnern zum Weg des Busses durch die 
Forststraße und den Asmückweg. Ob die Durchfahrt eines 
noch größeren und deutlich schwereren Gelenkbusses mög-
lich wäre, und wie die Anwohner reagieren würden, kann 
ich nicht sagen. Die DADINA hat stets betont, daß auch der 
Fahrplan mit der Fahrt nach Asbach fortlaufend zu Verspä-
tungen führt und man deshalb die Linie in Rohrbach kap-
pen wolle. Der Landkreis und die Stadt Darmstadt sind die 
Träger des ÖPNV. Die Verbandsversammlung der DADINA 
hat bereits die Änderung des Linienkonzeptes beschlossen. 
Wir haben an dieser Stelle kein Mitspracherecht und unse-
re Argumente haben wegen der geringen Einwohner- und 
Fahrgastzahlen bei den Verantwortlichen nicht überzeugt, 
zumal kein anderer Modautaler Ort eine Direktverbindung 
in die Darmstädter Innenstadt hat. Von Seiten der DADINA 
werden die Änderungen in ihrer Gesamtheit als Ausbau des 
ÖPNV gesehen, u.a. auch weil zukünftig mehr Geld in die 
Hand genommen wird. Der vorgesehene direkte Linien-
weg nach Groß-Bieberau und die Ausweitung des Fahrplan 
auf der MO 3 bedeuten wenigstens für die Schüler, die zur 
Albert-Einstein-Schule wollen, eine Verbesserung. An einer 
Durchbindung der neuen Linie MO 4 nach Seeheim sind wir 
sehr interessiert. Für Modautaler Schüler wäre es schön, 
eine weitere Schule an der Bergstraße erreichen zu können, 
da in Ober-Ramstadt kaum noch Modautaler Kinder aufge-
nommen werden." 
Werden für die Landbevölkerung die letzten Möglichkei-
ten abgeschafft, ohne Auto mobil zu sein? Das wäre in der 
heutigen Klimadiskussion völlig kontraproduktiv. Die Re-
daktion bittet die Leserschaft ausdrücklich um weitere In-
fos zum ÖPNV in Lautertal, Modautal und Umgebung, z. B 
auch Erweiterung Neutsch-Eberstadt und zurück. So ist es 
beispielsweise für viele Lautertaler mit Arbeitsplatz an der 
Bergstraße nicht möglich, mit ÖPNV pünktlich zum Arbeits-
beginn anzukommen, da der erste Bus um 5 Uhr Richtung 
Bensheim, Darmstadt oder Fürth fährt. Eine direkte Anbin-
dung an den O-Bus über Brandau und Ober-Ramstadt gibt 
es leider nicht mehr, und man sieht oft Fußgänger am Rand 
der Straße zwischen Brandau und Gadernheim, die gerade 
im Dunkeln stark durch den Autoverkehr gefährdet sind. 
Zumal die Verbindung früher für die Darmstädter ein be-
liebtes Ausflugsziel in den Odenwald darstellte, mit Einkehr 
in Gadernheimer Gasthäuser.
Heute dümpeln einsame Gelenkbusse mit Platz für 100 
Fahrgäste bis Brandau. Das sieht nicht zwar lächerlich aus, 
aber ab Ernsthofen sind sie oft voll. Somit wird durch den 
Einsatz von Gelenkbussen ein weiterer Umstieg vermieden.
"Der ÖPNV wurde in den letzten Jahren in vielen Bereichen 
in Modautal verbessert, auch wenn der Wegfall der MO1 
eine Verschlechterung für Asbach ist. Am schlechtesten ist 
weiterhin die Busverbindung zwischen Modautal und Lau-
tertal. Hier wie auch an anderen Stellen müssen alle Ver-
antwortlichen auch in Zukunft für eine gute Anbindung des 
ländlichen Raum kämpfen," so Lautenschläger. Sobald der 
neue Fahrplan für die Linien MO3 und MO4 sowie Umstiegs-
möglichkeiten nach Darmstadt etc. bekannt sind, wird sich 
zeigen, ob die Mobilität mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
für die Modautaler Ortschaften besser oder schlechter ge-
worden sind. Auf www.dadina.de, Rubrik Service kann man 
den Newsletter abonnieren. M. Hiller
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Biete erfahrene zuverlässige Hilfe 
für Alltagsbegleitung beim Einkaufen, 
Arztbesuchen, leichter Demenz oder 
Betreuung bei Krankheit, Bügeln etc.

Infos: 06254-7548 oder Anrufbeantworter, ich 
rufe zurück. Auf Ihren Anruf freue ich mich!

Für mehr Bürgerbeteiligung im ÖPNV 
richtete der Kreis Bergstraße 2017 ei-
nen Fahrgastbeirat ein. Als Bindeglied 
zwischen Fahrgästen, Kreisverwaltung 
und Verkehrsbetrieben fungiert das 
Gremium mit fachlicher Unterstüt-
zung. Über die aktuelle Sitzung im Ja-
nuar lagen bei Redaktionsschluß noch 

Was kostet ein Kilometer  
Autobahn?

Heute rechnet man für den Bau von Autobah-
nen  etwa zehn Millionen Euro pro Kilometer.
Im alten Rom (2. Jahrh. n. Chr.) rechnete man 
für eine Meile (1500m) 100.000-500.000 Ses-
terzen*. Für den Bau wurden Soldaten einge-
setzt, die so in Friedenszeiten nicht auf dumme 
Gedanken kamen. Auf diesen Straßen durften 
nur Diplomierte reisen: Gesandte mit einem 
zeitlich begrenzten Erlaubnisschein. Entlang der 
6-14 Meter breiten Straße gab es Raststätten. 
Fußgänger mit Gepäck schafften täglich 30-40 
km, privilegierte Reiter 60-80 km, mit Pferde-
wechseln bis zu 300 km.
Frachtkarren mit Ochsengespann und einer 
halben Tonne Ladung legten täglich 12 km zu-
rück. Von "Just-in-time-Lieferung war das weit 
entfernt...
*Die Kaufkraft einer Sesterze läßt sich schwer 
bestimmen, da für die erforderlichen Rahmen-
bedingungen für Gold, Silber oder Warenkorb 
kaum zuverlässige Quellenangaben vorliegen. 
Eine einfache Hauptmahlzeit oder 0,55 l Wein 
kosteten unter Kaiser Augustus (Zeitenwende) 
2 Asse. (1 Sesterze = 4 Asse), ein Sklave kostete 
etwa 500 Denar (= 2000 Sesterze) oder mehr, 
ein Legionär erhielt als Tageslohn 10 Asse bis 1 
Denar = 4 Sesterze, ebenso hoch war der Tages-
bedarf eines Arbeiters. Ein kaiserlicher Leibgar-
dist um 150 n. Chr. verdiente 2500 Sesterzen 
pro Jahr.

Info

Im aktuellen Band der Geschichtsblät-
ter für den Kreis Bergstraße beschreibt 
Günter Körner die Situation der Löhr-
bacher Arbeiter, die nach Weinheim 
zu Freudenberg, Hopp, Badenia oder 
"Nudel" (3 Glocken) mußten. 1929 be-
kamen die damals ca. 35 Arbeiter end-
lich eine Buslinie, nachdem sie zuvor 
morgens und abends je 2 Stunden auf 
schlechter, im Winter vereister Straße 
zu Fuß gehen mußten. Die Gemeinde 
sollte pro Quartal 400 Reichsmark da-
für zahlen, was sie jedoch nicht leisten 
konnte. Im Krieg entfiel der Bus, viele 
der inzwischen rund 90 Arbeiter verlo-
ren ihre Arbeit, weil sie zu schwach für 
den zweimaligen Fußmarsch waren.
1947 fuhr endlich wieder ein Bus: mit 
26 Plätzen. Als Ersatzfahrzeug sollte 
ein bestuhlter LKW eingesetzt werden, 
und die Wochenkarte kostete 5 Mark 

statt der üblichen 3 Mark, Begründung 
war der sehr schlechte Straßenzustand. 
Freudenberg versuchte, den Bus weg 
von einem Privatunternehmer zur ba-
dischen Post zu verlegen, die jedoch 
mangels Rentabilität ablehnte. Lukra-
tive Strecken waren bereits an private 
Anbieter gegangen, und Löhrbach-
Weinheim wollte niemand bedienen. 
Endlich übernahm doch die Badische 
Post, doch dies geschah erst im Dezem-
ber 1951. Günter Körner schließt seine 
Betrachtungen mit der Feststellung: 
"Bei nüchterner Betrachtung war die 
'Linie Weinheim - Löhrbach von vorn-
herein nur durch einen öffentlichen 
Träger möglich, da es keinem Privatun-
ternehmer zuzumuten war, für die All-
gemeinheit Defizite zu übernehmen." 
Auch die Möglichkeit einer kommuna-
len Kostenbeteiligung spricht er an. mh

Keine Buslinie: zu Fuß 2 Stunden zur Arbeit und nach Hause

Fahrgastbeirat Keis Bergstraße: neuer Nahverkehrsplan in Arbeit

keine Infos vor, diese sind auf www.
kreis-bergstrasse.de, Suchwort " Fahr-
gastbeirat" zu finden. Aktuell ging es 
um eine neue Kommunikationsgrund-
lage für Anliegen von Mitgliedern des 
Fahrgastbeirats und den neuen  Nah-
verkehrsplan im Kreis. mh
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Die Brandenburgische Stadt Tem-
plin (16.000 Einwohner auf 380 km2 
Fläche, 15 Ortsteile) richtete schon 
1998 zunächst für Inhaber der Kurkar-
te einen kostenlosen gur vernetzten 
Stadtbus ein. Später galt dies auch für 
Berufstätige, Rentner, Touristen und 
Jugendliche. Die Fahrgastzahlen stie-
gen innerhalb zwei Jahren von 40.000 
auf 600.000 pro Jahr auf der eng ge-
taktete Linie mit vielen Haltestellen.
Die Stadt finanziert jährlich 130.000 
Euro, trotz dieser Kosten und anderer 
Probleme bezeichnet die Stadt Tem-
plin ihren fahrscheinfreien Stadtver-
kehr als Erfolgsmodell. Nach 6 Jahren 
stellte die Stadt um auf eine Jahres-
karte zu 44,- Euro - ein fast schon sym-
bolischer Preis, um sogenannte Spaß-
fahrer zu vermeiden. Die kostenlosen 
Busse waren hoffnungslos überfüllt. 
Nun gibt es etwa 250.000 Fahrgäste 
pro Jahr.

ÖPNV ist keine kommunale 
Pflichtaufgabe

Auf dem Land gilt: nur wer schnell 
von A nach B kommt, läßt das Auto 
stehen. 15-Minuten-Takt, auch am 
Abend, wäre wünschenswert. Wie soll 
das finanziert werden, zudem für die 
Fahrgäste kostenlos oder zu einem 
symbolischen Preis? In Frankreich un-

  Straßengeschichten www.felsenmeerdrachen.de »Brandneues«

w Unter die Räuber gefallen?
w Die Römer im Odenwald
w Wie Städte entstanden: immer der Straße nach
w Warum die Pfarrgasse in Gelnhausen so eng war...
w Unfreiwillig volltrunken in Seligenstadt
w Altstraßen in der Region: Hutzelstraße, Weinweg,  Reiterweg und Hohe Straße
w Bundesstraße 47 trennt und verbindet
w Der Gadernheimer Meilenstein
w Die Straßen in Gadernheim vor 150 Jahren, Land- und Waldnutzung
w Öffentlicher Personennahverkehr vor fünfzig Jahren in USA
w Eisenbahn und industrielle Revolution
w Als die Riegelstraße in Amerika gebaut wurde
w Wie die Eisenbahn nach Bensheim kam

Info

terstützen Firmen, in Wien zahlen Ar-
beitgeber pro Mitarbeiter und Monat 8 
Euro für den Ausbau der U-Bahn. Wiens 
Einnahmen aus teuren Parkflächen für 
PKW belaufen sich auf 110 Mio jährlich 
und gehen komplett in den Ausbau von 
ÖPNV-Netz und Radwegen.

Straßenbau und -unterhalt ist  
kommunale Pflichtaufgabe

Darin liegt der Fehler im System. Der 
Autoverkehr muß von Staats wegen 
gefördert werden. In Deutschland 
fallen 80 Mrd Euro jährlich an uner-
wünschten Folgekosten des Individu-
alverkehrs (TU Dresden) an. 
Dürfte diese Summe stattdessen in 
den Ausbau des ÖPNV investiert wer-
den, würden unsere Straßen, unsere 
Städte und unsere Umwelt anders 
aussehen.
Auch eine Solidarabgabe wie beim 
Autoverkehr üblich ist denkbar: Stra-
ßenbau und -instandhaltung, Umwelt-
Maßnahmen zahlt jeder über die Steu-
ern. 
Templin hat trotz hoher Kosten gute 
Erfahrungen gemacht und will das 
System jetzt auch auf das Umland aus-
weiten: der Gewinn an Lebensqualität, 
Mobilität auch für sozial Schwache, 
saubere Luft, niedrigere Unfallzahlen 
sprechen dafür, die Innenstadt ist le-

Meilenstein an der Provinzialstraße von Roßdorf zum Gum-
per Kreuz, Baujahr 1843 - heute L3099 in Ernsthofen

bendig, voller gut frequentierter La-
dengeschäfte. 

Modelle für kostenlosen ÖPNV 
können auch danebengehen

Ende 2018 bot die BRD fünf Modell-
städten mit schlechten Luftwerten 
kostenlosen ÖPNV an: Bonn, Essen, 
Mannheim, Reutlingen und Herren-
berg. Ziel des Modells war herauszu-
finden, ob sich mit gutem kostenlosem 
ÖPNV der Indvidualverkehr reduzie-
ren läßt. Alle fünf Städte lehnten ab. 
Klar: nur kostenlos lockt nicht, wich-
tiger ist eine starke Vernetzung und 
kurze Intervalle. Damit wären die Mo-
dellstädte überfordert worden, denn 
um die Schaffung der Infrastruktur-
verbesserungen hätten sie sich selbst 
kümmern müssen.

Und bei uns?

Lautertal hat 7200 Einwohner auf 31 
km2, Modautal 5100 Einwohner auf 32 
km2 und beide haben definitiv nicht 
die Finanzmittel, auch die beiden Krei-
se nicht. Hier ist Hessen und der Bund 
gefordert. Solange die Mittel in den 
Individualverkehr fließen anstatt in 
den Öffentlichen Persohnennahver-
kehr, wird sich nichts Grundlegendes 
ändern. M. Hiller

(Fast) Kostenloser ÖPNV ist möglich: z. B in Templin (Brandenburg) 
Individualverkehr wird staatlich gefördert, ÖPNV nicht...

Zeugen längst 
vergangener 
Transportmittel:

Links: Kutscher-
tasche, Museum 
Asbach

Rechts: Kut-
scherstiefel, 
Freilichtmuseum 
Gottersdorf
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02.05. - 09.05.
Frauenwanderreise: 

Wohlfühltage auf Menorca

28.05. - 04.06.
Reise ins Piemont mit Besuch 

der Partnerstadt Dogliani

09.05. - 16.05.
Yoga und Wandern auf Menorca

GRUPPENREISEN 2020

Tel.: 06254 / 94 25 57
Mobil: 0176 / 80 17 03 42
tanja.formatschek@takeoff-reisen.de

Beratung und Buchung:
Termine nach Vereinbarung
Reiseagentur 
Tanja Formatschek
Hauptstr.7
64686 Lautern

10.10. - 17.10.
Musikalische Donaukreuzfahrt auf der AROSA 

Mia mit den Original Blütenweg-Jazzern

Um den Vorgaben der Hilfsfrist ge-
recht zu werden und der Bevölkerung 
eine optimale Notfallversorgung zu ge-
währleisten, wurde 2019 eine erneute 
Bedarfsberechnung durchgeführt und 
in Zusammenarbeit mit den Kostenträ-
gern die Vorhaltung der Rettungsmittel 
zum 1. Januar 2020 angepaßt. Ab sofort 
steht an den Rettungswachen Dieburg, 
Jugenheim und Ober-Ramstadt je ein 
zusätzlicher Rettungswagen rund um 
die Uhr zur Verfügung. Für Kranken-
transporteinsätze gibt es  werktags 
drei, an Wochenenden und Feiertagen 
zwei Krankentransportwagen zusätz-
lich. Nach dem  Hess. Rettungsdienst-
gesetz muß jeder an einer öffentlichen 
Straße gelegene Notfallort in 90% aller 
Fälle innerhalb von 10 Minuten durch 
den Rettungsdienst erreicht werden, in 
95% darf diese Frist 15 Minuten nicht 
überschreiten. Im Landkreis Darm-
stadt-Dieburg sichern dies Leistungser-
bringer mit qualifizierten Fachkräften 
und Einsatzmitteln: Arbeiter-Samariter-
Bund Südhessen e.V., DRK-Starkenburg 
GmbH,  Johanniter-Unfall-Hilfe Da-Di 
und Malteser-Hilfsdienst gGmbH. In 
Jugenheim (u.a.) stehen Notarztein-
satzfahrzeuge bereit, die durch die 
Kreiskliniken Darmstadt-Dieburg und 
das Institut für Notfallmedizin des Kli-
nikums Darmstadt besetzt sind. ladadi

Haushaltshilfe bei älterem Ehepaar 
für 2-3 Std./Woche im Lautertal 

gesucht. Tel. 06254 459

Behandlungswelten 2020 im  
Kosmetikstudio Astrid Hoffmann

Für 2020 wird neben den Standardbe-
handlungen ein ganzjähriges Behand-
lungskonzept angeboten: die richtige 
Pflege zur richtigen Zeit, mit monatlich 
wechselnden Anwendungen und dazu bei 
Bedarf die von Frau Hoffmann empfoh-
lenen Pflegeprodukte für zu Hause. Alle 
Behandlungen sind auch als Geschenk-
Gutschein erhältlich.
Februar: Beauty of Sakura - ausgewählte 
Inhaltsstoffe der japanischen Schönheits-
pflege wie Kirschblütenextrakt und Reis 
sorgen für intensive Durchfeuchtung und 
Beruhigung der Haut
März: coffee to go - Feuchtigkeitsbehand-
lung mit beruhigendem Milchprotein und 
anregendem Kaffee-Extrakt für einen 
sichtbar erholten, belebten Teint
April: hyaluronic active+ - die innovative 
Behandlung sorgt mit integriertem Anti-
Aging-Effekt und dem einzigartigen Boos-
ter für Hyaluronsäure und Elastin für glat-
te Haut und entspanntes Aussehen
Mai: Rose Rendezvous - Juni: Thalasso in-
tensive - Sept: Vitamin C - 
Okt: Grand Cru - Nov: 1001 relaxing mo-
ments - Dez: Caviar deluxe

Darmstadt-Dieburg: Rettungs-
dienstliche Versorgung angepaßt

Yoga für Anfänger 50 +
jeweils donnerstags 
13.02.-02.04.2020

von 09.30-11.00 Uhr in Reichenbach
Anmeldung / Infos 0151/10451838



8

Länger hält länger!  Mit einer permanenten 
        Imageanzeige sind Sie Heft für Heft präsent. 

Diese hier kostet einmalig 48,- oder 430,- fürs ganze Jahr (+ MwSt.) 
Einstieg jederzeit möglich: mh@dblt.de!

Wanderfreunde Lindenfels:    

    05.02. Kröckelbach M

       12.02. Laudenau V

          19.02. Winkel V

            26.02. Winterkasten V

          Lauftreff Lautertal:  

     01.02.+15.02.+29.02. Sp, 

     08.02.+22.02. F
   jeweils um 15.30 Uhr 

  OWK Lindenfels: 
   16.02. Rundwanderung um 

   Ober-Ostern M 13 Uhr

 ... gemeinsam wandern & laufen

Unterwegs im 
Geopark

Infos
Geopark-Terminkalender www.geo-naturpark.net Newsletter 06251-7079923Lauftreff Lautertal: S = Selterswasserhäuschen ElmshausenN = Parkplatz Neunkircher Str. Gadernh.F = Parkplatz Friedhof Elmsh.Sp = Parkplatz Sportplatz Schönberg R = Parkpl. Römersteine Bee.T = Parkplatz Talweg Reichenb.Margit Pöselt 06251-39324Odenwaldklub Ernsthofen:www.owk-ernsthofen.deWanderfreunde Lindenfels:M = Moelanplatz V = Victoria-ParkplatzL = Löwenbrunnen B = Am BrünnchenStart 13.15 Uhr Dauer 2,5 Std. mit Einkehr + Busrückfahrt

                     9. Februar FIZ: Highlights  
                 von Felsberg und Felsenmeer

Geführte Winterwunder-Wanderung für Gruppen, Einzel-
personen und Familien mit Kindern ab 6 Jahren. Start- und 
Zielpunkt ist der Felsberg-Parkplatz (Zufahrt vom Balkhäu-
ser Tal). Mit stimmungsvoller Aufwärmpause in der Seeger-
hütte bei Glühwein oder alkoholfreiem Waldpunsch. Start 
14 Uhr, Dauer ca. 2 Std., € 18,- € (bis 14 J. 10,- €), wetterfes-
te Kleidung und Schuhwerk, Trittsicherheit, Wanderstöcke 
empfohlen. Anmeldung bis 4. Februar (Mindestteilnehmer-
zahl!): pressestelle@felsenmeer.eu oder zu den Öffnungs-
zeiten der Felsenmeer-Infozentrum  Tel: 06254/940160.

Das Geopark-Team Fürth lädt zu einer  
Nachmittagsveranstaltung  bei Kaffee 
und Kuchen ins Forsthaus Almen ein. 
Annelie Szych möchte interessierte 
Gäste  über  die vielfältigen Nutzungs-
bereiche des Leins informieren. Nach 
den „Plaudereien aus dem Nähkäst-
chen“, den „Spinnstubenge-
schichten“ und Informationen 
„Rund um das  Wollknäuel“ ist  
die Flachsfaser Thema  in die-
ser Reihe. Ein weiterer Aspekt 
wird das aus den Samen ge-
wonnene Leinöl sein. Ausstel-
lungsstücke sollen Eindrücke in 

14. Februar: Taschenlampen- 
führung Schloss Lichtenberg

Geopark-vor-Ort Fischbachtal: geister-
haft geht es zu auf Schloß Lichtenberg. 
Hier spukt die „Weiße Frau“, die durch 
Wände gehen kann. Das können wir 
zwar nicht – aber im Schein der Ta-
schenlampen schleichen wir uns heim-
lich durch die historischen Gemächer 
und erfahren einiges zur Geschichte 
des Schlosses. Bitte Taschenlampe 
mitbringen. 19:30 Uhr, Anmeldung 
erforderlich: Bernd u. Ingrid Dörwald, 
06166-9336972 
kontakt@geopark-fischbachtal.org

die mühevolle und schwere Tätigkeit 
der Flachsverarbeitung vermitteln. 
Natürlich können auch wunderschöne 
Endprodukte  bewundert werden: De-
cken mit Weißstickerei, hausgewebtes 
Bauernleinen, Kleidungsstücke aus 
Hausleinen, mit Monogrammen ver-

zierte Aussteuerware… Beginn 
14.30 Uhr, Dauer ca. 2 Std., 
Forsthaus Almen an der B460 
in 64658 Fürth-Weschnitz, 5€, 
Anmeldung erbeten: Annelie 
Szych, 
annelie@szych-fuerth.de 
0174-766 4980, 06253-87206

11. Februar: Vortrag "Flachs und Leinen" im Forsthaus Almen

dagmar zechel 
pixelio.de
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Um Geschichte, Archäologie und Na-
tur aus mehreren Jahrtausenden Lor-
scher Geschichte geht es bei der Aus-
stellung im Museumszentrum Lorsch. 
Gezeigt werden archäologische Funde 
aus dem Umfeld der Wattenheimer 
Brücke, erstmals der Öffentlichkeit 
präsentierte Objekte aus Steinzeit, 
Bronzezeit und Antike - darunter spät-

Den “International Tourist Guide Day” 
(ITGD) gibt es seit 1990. Zahlreiche Or-
ganisationen, die dem Weltverband 
der Gästeführer (WFTGA) angeschlos-
senen sind, veranstalten ihn jährlich 
am 21. Februar, dem Gründungstag 
des Weltverbands, oder am Wochen-
ende davor oder danach. 1999 wur-
de der Weltgästeführertag durch den 
Bundesverband der Gästeführer in 
Deutschland (BVGD) eingeführt. Loka-
len Gästeführervereinigungen bieten 
dann ehrenamtlich Führungen an und 
machen so auf das Berufsbild Gäste-
führer, ihre Professionalität und ihr 
Engagement für ihre Stadt oder Regi-
on aufmerksam. Viele veranstaltende 
Vereine bitten die Teilnehmer aber um 
Spenden für ausgesuchte, oft kulturell 

oder sozial motivierte Projekte. 
Auf Anregung von Brigitte Dieffen-
bach von der Gästeführung Odenwald 
e.V. und Mitglied des BVGD und in Zu-
sammenarbeit mit dem Kur- und Tou-
ristikservice Lindenfels, der Abteilung 
Museum vom Verkehrsverein Linden-
fels und dem Deutschen Drachenmu-
seum wird Lindenfels zum Weltgäste-
führertag am Samstag 22. Februar zu 
einem vielfältigen Führungstag einla-
den, um damit auch auf das vielfältige 
Führungsangebot im Heilklimatischen 
Kurort Lindenfels aufmerksam zu ma-
chen. Das Programm sieht fünf Füh-
rungen vor:
w 11 Uhr mit Clara Dott „die Gefange-
ne“ auf der Burg Lindenfels und Frau 
ohne Trauschein an der Seite des Kur-

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 285 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.

22. Februar: Lindenfels lädt zum Weltgästeführertag: fünf ehrenamtliche Führungen, z. T. im Kostüm

fürsten zu Wittelsbach, Treffpunkt Lö-
wenbrunnen
w 13 Uhr Kinderführung mit der Kam-
merzofe Xelophenia, die vom Leben 
der Kinder im Mittelalter berichtet 
Treffpunkt Löwenbrunnen
w 14 Uhr durch das Lindenfelser Muse-
um, Treff Burgstraße 39 / Rathaushof
w 15 Uhr mit der Wandergesellin auf 
der Walz im Stadtteil Schlierbach vom 
Schlangenhaus zu den Bachhäusern, 
zu den Totenbrettern und zum Ge-
richtspfad, Treffpunkt am Gasthaus 
Zum Römischen Kaiser Schlierbach
w 16 Uhr durch das Deutsche Drachen-
museum, 14-17 Uhr geöffnet
Die Teilnahmen an den Führungen sind 
kostenlos - um eine Spende für einen 
wohltätigen Zweck wird gebeten. li

bronzezeitliche Messer und eine rö-
mische Münze sowie eine einzigartige 
Vielzahl überlieferter Pfahlsetzungen 
aus mehreren Jahrtausenden.
Die markante Sanddüne nordwestlich 
der aus dem 18. Jahrhundert stam-
menden Wattenheimer Brücke wird im 
Volksmund auch als „Feuersteinberg“ 
genannt. Die Wattenheimer Brücke 
hatte einst eine verkehrsgeographisch 
wichtige Lage an der Grenze zwischen 

Kurmainz und der 
L andgr af schaf t 
H e s s e n - D a r m -
stadt. 
Ein zweiter Fo-
kus liegt auf der 
ö k o l o g i s c h e n 
Entwicklung der 

vergangenen Jahrzehnte: Dank der 
Renaturierungsmaßnahmen ist die 
Wattenheimer Brücke ein Hotspot der 
Artenvielfalt in der Region und bietet 
heute wieder ein Zuhause für Biber 
sowie seltene und zum Teil bedroh-
te Laufkäferarten, die sich durch die 
Beweidung des Geländes mit Rindern 
des Laureshamer Auerrindprojekts 
wieder vermehren.
Eintritt Ausstellung: 3 €, ermäßigt 2 €.
w 31. Januar Ausstellungseröffnung 
mit Vortrag von Claus Kropp (Leiter 
Freilichtlabor Lauresham), 19 Uhr im 
Paul-Schnitzer-Saal des Museumszen-
trums
w 16. Februar: geführte Wanderung 
an die Wattenheimer Brücke, Treff                                                    
Museumszentrum Lorsch lo

1.-29. Februar Sonderschau in Lorsch: die Wattenheimer Brücke - Funde aus mehreren Jahrtausenden 

Foto Michael Thumm
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 Unsere Umwelt: 

 w Solidarische Landwirtschaft Gemüsegarten Hoxhohl 06167-9393135 
   www.gemuesegarten-hoxhohl.de 
w Repair Café 08.02. Zwingenberg, Gemeindehaus der ev. Kirche, 

      Darmstädter Str 22 repaircafe-bergstrasse.de
        w Energieagentur Bergstraße, Termine 06252-6892988 
         www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de.energie
  w Wertstoffhof Bensheim: Zweckverband Abfallwirtschaft Kreis Bergstr. www.zakb.de 
Mo+Mi 13-16.30, Di Do Fr 08.30-12.30 + 13-16.30 Uhr Sa 09.30-15 Uhr 06256-851881 
w Sammelstellen Kork im Lautertal: die Behindertenwerkstatt Kehl-Kork (www.diakonie-kork.de) 
bereitet aus Naturflaschenkorken (kein Metall, Glas, Kunststoff, Korktapeten o. -böden) Dämm-
stoffgranulat. Bitte luftig in Zwiebelnetzen o.ä. sammeln und abgeben bei: Sammelbehälter 
Pfarrbüro Beedenk.|Elektro Rettig Elmsh.|Bäckerei Knapp Gadernh.|Edeka Markt Lautern u. 
Bensheim|Blumenladen & Foto Hogen Reichenb.| Familie Kosch Schannenb.| 
Infos: Kork-Initiative Lautertal, Walter Koepff Tel 06254-7546 
w Kleiderspenden: Sammelcontainer der Kolpingfamilie (Weiterverwendung der Kleider!) 
DRK-Kleiderkammern |Bensh. Rodensteinschule Di 14-18 Uhr 06251-38250|Heppenh. Boschstr. 
1 Do8-11 Uhr|Fürth Heppenheimer Str. 6 Mi+Do 15-18 Uhr|Zwingenb. Heidelbergerstr. 3 Mi 10-
14 Uhr|Asbach: Kleidung, Küchensachen, Kinderspielzeug, Bettwäsche u.a.  
       modautal.netzwerk-asyl.net 

 ... wichtige Adressen ZAKB stellt sich zukunftsfähig auf

Einstimmig haben die Mitglieder der 
Verbandsversammlung im Dezember 
für eine organisatorische Neuaus-
richtung des ZAKB gestimmt. Damit 
machten sie den Weg frei, um die 
ZAKB Service GmbH mit dem Verband 
zu verschmelzen. Klare Strukturen, 
verbesserte Abläufe, einheitliches Ta-
rifmodell: „Durch die Neuausrichtung 
werden Doppelstrukturen abgebaut, 
interne Abläufe effizienter gestaltet, 
Kosten eingespart und neue finanziel-
le Spielräume geschaffen“, so Gerhard 
Goliasch, Geschäftsführer des ZAKB. 
Die freiwerdenden Mittel nutzt der 
ZAKB unter anderem, um die Bezah-
lung von Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern zu vereinheitlichen. Durch 
diesen Schritt erhöht das gesamte 
Unternehmen als tarifgebundener Ar-
beitgeber seine Attraktivität für die 
Personalgewinnung und stellt so die 
Abfallentsorgung für die Bürger im 
Kreis Bergstraße zukunftsfähig auf. 
Die damit verbundene Mehrbelastung 
wird durch Steuereinsparungen kom-
pensiert, sodaß weiterhin ein Plus von 
700.000 Euro pro Jahr bestehen bleibt 
und für die Entwicklung des ZAKB als 
regionaler Abfallentsorger zur Verfü-
gung steht. Der ebenfalls beschlosse-
ne Wirtschaftsplan für 2020 weist im 
Erfolgsplan ein positives Ergebnis von 
rund 100.000 Euro aus.
Als öffentlich-rechtlicher Entsor-
gungsträger sammelt, verwertet und 
beseitigt der ZAKB seit 2002 alle Ab-
fälle aus privaten Haushalten im Kreis 
Bergstraße. Gemeinsam mit den bei-
den Tochtergesellschaften, der ZAKB 
Service GmbH und der ZAKB Energie 
und Dienstleistungs GmbH, beschäf-
tigt er rund 220 Mitarbeiter/innen und 
betreibt zahlreiche eigene Anlagen an 
mehreren Standorten in der Region. 
Abfallwirtschaftszentrum, Wertstoff-
höfe und Sammelstellen, Energiepark, 
Nutzung von Sonne, Biomasse und De-
poniegas gehören zum Unternehmen.
Der ZAKB versorgt jährlich mehrere 
hundert Haushalte mit Wärme und 
Strom aus erneuerbaren Energieträ-
gern. So leistet der Zweckverband ei-
nen Beitrag zur Energiewende im Kreis 
Bergstraße.  zakb

Welcher Stromverbrauch ist für mei-
ne Haushaltsgröße normal? Der erste 
Schritt zum Stromsparen. Auf www.
stromspiegel.de wurde der Stromver-
brauch von 226.000 Haushalten aus 
ganz Deutschland ausgewertet. 

Sanieren, Bauen und Energiesparen:  
bereits zum zehnten Mal präsentiert 
die GGEW AG die Energie- & Baumes-
se in Bensheim. Durch 
das Engagement der 
GGEW AG und der Stadt 
Bensheim ist der Ein-
tritt wie immer frei. Offiziell wird die 
Messe am 8. Februar um 11.00 Uhr 
am Stand der GGEW AG durch Car-
sten Hoffmann, Vorstand GGEW AG, 
Rolf Richter, Bürgermeister der Stadt 
Bensheim, und Adil Oyan, Umweltde-
zernent und Stadtrat der Stadt Bens-
heim, eröffnet. Die GGEW net ist mit 
Mitarbeitern am Stand der GGEW AG 
vertreten.
Zahlreiche Aussteller bieten einen 
Überblick zu Neuheiten und bewähr-
ten Produkten aus den Bereichen 
Energie und Bauen. Durch die Vielzahl 
der angebotenen Leistungen und Pro-
dukte haben die Besucher die Mög-
lichkeit, die Angebote direkt vor Ort 
zu vergleichen. So können sie sich für 
den zu ihren Bedürfnissen am besten 
passenden Handwerker, Dienstleis-
ter oder Hersteller entscheiden. Hin-
zu kommt ein Vortragsprogramm zur 
Vertiefung der Thematik, beispiels-
weise zwei Vorträge der GGEW AG: 
„E-Mobilität an der Bergstraße“ von 
Sascha Quadt und „Nahwärme im 
Quartier - innovative Wärme für Ihr 
Zuhause“ von Lukas Glotzbach.
„Die GGEW AG treibt die Energiewen-
de beim Bauen und die Infrastruktur-
entwicklung der Region durch eine 

Vielzahl von Produkten und Service-
leistungen voran. Auch die Versorgung 
der Haushalte mit High Speed Internet 

durch unser stetig wach-
sendes Glasfasernetz 
ist uns ein wichtiges An-
liegen“, betont Carsten 

Hoffmann. 
Energie, E-Mobilität und Telekom-
munikation, das Kombiprodukt aus 
Strom, Internet und Telefonie, Um-
zugsaktion, Ökostrom, High Speed In-
ternet, Glasfaserausbau, Nahwärme, 
PV-Pachtmodell, E-CarSharing: Alles 
aus einer Hand für Ihr Zuhause“ ...
Neues Produkt: „Dein GGEW Regional-
strom“ zu 100 Prozent aus regenera-
tiven Energien, ein Teil davon kommt 
direkt aus einem der zwei Solarparks 
der GGEW AG in Heppenheim.
Das Unternehmen verfügt über ein 
Glasfasernetz von rund 350 Kilome-
tern Länge, das zudem kontinuierlich 
erweitert wird. Dieses dient als Basis 
für hochverfügbare und ultraschnel-
le Internetverbindungen von bis zu 1 
Gigabit/s. Dadurch ist der verläßliche 
Betrieb von datenintensiven Diensten 
wie Video- oder Audiostreaming und 
Smart Home-Applikationen möglich.
Neben Angeboten für Privatkunden 
bietet die GGEW net auch individu-
elle Lösungen für Gewerbe und In-
dustrie. Bei den Angeboten für Un-
ternehmenskunden handelt es sich 
um Plattformen und Dienste, die auf 
deren gesamte IT-Infrastruktur zuge-
schnitten sind. GGEW AG

8.+9. Februar: Energie- und Baumesse in Bensheim

 8. und 9. Februar 
10 bis 17 Uhr
Weststadthalle Bensheim

Stromverbrauch prüfen: kostenloser Basis-Check der Verbraucherzentrale

w Zahlen und Fakten zum Durch-
schnittsverbrauch und den effizientes-
ten Möglichkeiten zum Stromsparen
w Stromverbrauch eines ganzen Haus-
halts und einzelner Geräte näherungs-
weise berechnen oder messen 

w Strompreis in Deutschland: Zusam-
mensetzung, Schwankungen und  
EEG-Umlage, Ökostrom
Die Kosten für den Basis-Check wer-
den vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie übernommen. vz

Infos: www.verbraucherzentrale-energie-
beratung.de
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Für Speisen und Getränke sorgt
die Jugendfeuerwehr Lautern.

Einladung
zur

HEIZ-SHOW
15. Februar 2020

11 - 17 Uhr

BORMUTH
HAUSTECHNIK

BORMUTH
HAUSTECHNIK

BORMUTH
HAUSTECHNIK

Bormuth_Plakat-A1_Heiz-Show_1-20.qxp_Plakat  14.01.20  15:17  Seite 1

Bund erweitert Fördermöglichkeiten  
im Energiebereich: jetzt modernisieren!

Ölheizungen sind nicht mehr förderfähig, stattdessen gibt 
es hohe Austauschprämien und einen Steuerbonus für 
energetische Modernisierung. Die Energieagentur Berg-
straße, ein Fachbereich der Wirtschaftsregion Bergstraße / 
Wirtschaftsförderung Bergstraße GmbH (WFB), informiert 
über Verbesserungen sowie Änderungen der Förderland-
schaft für energetische Maßnahmen an Wohn- und Nicht-
wohngebäuden, mit denen das Jahr 2020 startet. Hierzu 
bietet sie kostenfreie Beratung in Sachen Förderung. 
w Die Förderung von energieeffizienten und klimafreund-
lichen Heizungen auf Basis erneuerbarer Energie von Fest-
beträgen wird auf einen Zuschuß in Höhe von 20 bis 45 
Prozent der Investitionskosten umgestellt. Zuständig ist das 
Bundesamt für Ausfuhrkontrolle (BAFA). Zu den Investiti-
onskosten zählen Anschaffungs- und Installationskosten,   
Entsorgung der Altanlage und Optimierung des Heizsys-
tems. Gefördert werden Wärmepumpen, Biomasseheizun-
gen, Solarthermieanlagen zur Warmwasserbereitung oder 
Heizungsunterstützung sowie Gashybridheizungen. Die 
Förderung wird nur gezahlt, wenn die alte Ölheizung noch 
nicht austauschpflichtig ist.
w Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) Zuschuß- oder Kre-
ditvariante der Programme Energieeffizient Bauen und Sa-
nieren Erhöhungen der Förderquoten. Der Tilgungszuschuß 
beim Kreditprogramm steigt um 12,5%, auch der maximale 
Kreditbetrag wird erhöht. Der Investitionszuschuß in der 
Zuschußvariante um 10%. 
w Verdoppelung des Zuschusses für Einzelmaßnahmen wie 
neue Fenster sowie Dämmung der Fassade, des Daches 
oder der obersten Geschoßdecke von 10 auf 20%
w Bei Komplettsanierung zum KfW-Effizienzhaus bis zu 40%
w Neubau oder Kauf eines neu gebauten KfW-Effizienzhau-
ses (Kreditprogramm) 10% mehr Tilgungszuschuß, der ma-
ximale Kreditbetrag steigt
w Sachverständiger der Energie-Effizienz-Experten-Liste: 
50% der Kosten
w wahlweise Steuerbonus 20% für energetische Maßnahmen
Da die Förderlandschaft manche Tücken aufweist, empfiehlt 
sich schon im Vorfeld eine ausführliche Beratung, worauf es 
bei der energetischen Sanierung von Wohngebäuden sowie 
der Planung von energieeffizienten Neubauten zu achten 
gilt. Denn auch weiterhin sind die meisten Förderungen vor 
Auftragsvergabe zu beantragen. Kostenfreie Energiebera-
tung der Energieagentur Bergstraße:  telefonische Termin-
vereinbarung ist Mo-Do 9-13 Uhr Tel. 06252-68929-88, Fr 
10-13 Uhr freie Online-Beratungszeit via Skype. 
www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de/Energie  wfb



12

 Notrufnummern

  Polizei 110 

 Feuerwehr/Rettungsdienst 112

 Giftnotruf Mainz 06131-19240

     Weißer Ring Opfer Notruf 116006

       Kinder- & Jugendtelefon 0800 1110333

       Elterntelefon 0800 1110550

 Polizei Ober-Ramstadt 06154-63300

 THW Leitstelle Dieburg 06071-19222

Strom + Gas GGEW AG 06251-13010

 Wasser Lautertal 0175 / 2992977

 Wasser Modautal: 0171-3082320 

Kläranlage Modautal 0151-17440781 

 Behördennummer Verwaltung 115

               
   Soziales

   Pflegedienste / Senioren Pflegedienst: Diakoniestation Südlicher Odenwald Fürth 

 06253-932183, Außenstelle Reichenbach: Beeden-

    kirchener Str. 1, 06254-2895 Beratung n. Abspr.

     Selbsthilfegruppe für Alzheimerbetroffene Fami-

  lien 3. Di.Monat Alte Schule Fürth, Heppenheimer 

 Str. 12, 06253-87250Betreuungsgruppe Atempausen Reichenbach: 

Mi 14.15-17.15 Uhr Ev. Gemeindehaus, 

 Fürth: Di 14-17 Uhr Alte Schule 
Seniorenberatung: Regina Eichler-Walter, Diakoni-

sches Werk Bergstraße, Tel. 06251-107226 

im Rathaus in Reichenbach jeden 1. & 3. Dienstag 

im Monat 14-16 Uhr

  Ärzte Zahnärzte  Notdienste

 Altpapiersammlung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD

 einheitliche Notrufnummer 116 117 durchgehend 

      Fr 14 bis Mo 07 Uhr, Mo-Do 19-07 Uhr Mi ab 14 

       Uhr. In der übrigen Zeit: Hausarzt!

     Apotheken-Notdienst: 0800-0022833 bzw. 22833

  Krankenhäuser:
 Heilig-Geist-Krankenhaus Bensheim 06251-1320

 Kreiskrankenhaus Heppenheim 06252-7010 

 Niedergelassene Ärzte:

 Brandau: Dr. Thiele 06254-1327

 Gadernheim: S. Schäfer, E. Neuschild 06254-942281

 Reichenbach: Dres Gnann 06254-814

 Ernsthofen: Dr. Kimmel 06167-93040

 Lindenfels: Dr. Albilt 06255-96070,  

    Dr. Wetzig 06255-2478 

       MVZ Lindenfels: Nibelungenstraße 81

        Allgemeinmediziner, Internist, Gynäkologinnen

       Dr. Horlbeck, K. A. Berg, Dr. Hickel, Ch. Wies 

      Sprechstunden n. Vereinb. 06255-2233 

    www.mvz.kkh-bergstrasse.de

 Fischbachtal: Dres. Heller/Noack 06166-438

Urlaub: 03.-05.02. Thiele
 

 Zahnärzte:
 Lautern: Dr. Heinze 06254-419

 Reichenbach: Dr. Rettig 06254-1855

 Brandau: Dr. Krause & Partner 06254-816, 

 Kieferorthopädie Dr. Krause-Ludwig 06254-308956 

 Fürth: Dr. Martin Schmitt 06253-1666

 Bensheim: Dr. Schulze Icking 06251-66112

Zahnärztlicher Notdienst:

Zentrale Rufnummer KZVH 01805-607011 

  Die Vereine im Lautertal sammeln Altpapier 
kostenlos und erhalten dafür sogar noch einen 
kleinen Bonus.  Bitte ab 6 Uhr morgens bereit-

stellen, gebündelt oder in  Kartons. 
01.02. Elmshausen, Beedenk., Wurzelbach, Staffel, 
Schmal-Beerbach
   07.02. Container Reichenbach 
      08.02. Lautern, Knoden, Schannenbach, 
          Breitenwiesen
        15.02. Gadernheim, Raidelbach

               
       Netzwerk Vielfalt Lautertal: 

       netzwerk.vielfalt.lautertal@t-online.de 

     Treffpunkt Vielfalt: 4. + 18.02.

       Arbeitskreis Asyl Modautal

        modautal.netzwerk-asyl.net

        Barbara Walter 0171-4497668

        barbara-walter@t-online.de

       Infos zu Asyl und Migration:

       www.asyl-net-migration-bergstrasse.de 
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Gottesdienste 

und kirchliche 

Termine

Ev. Kirchengemeinde Beedenkirchen: 
06254-7178, Pfarrbüro Di 16-18, Do 9-11 Uhr
Regelm. Gemeindegruppen
Krabbelgruppe am 1. + 3. Montag im Monat 
15-17 Uhr
Kinder 5 Jahre 2. Schuljahr Di 14.30-15.30 Uhr
Kinder 3.-5. Schuljahr Di 15.30-16.30 Uhr
Teenies (ab 6. Schuljahr) Di 17-18.15 Uhr
Projektchor 
Treff im Jugendraum mit David und Kirsten
freitags 19.00 Uhr
Ev. Frauentreff letzter Mi im Monat 15 Uhr 
Pfarrscheuer: 26.02.
Ev. Kirchengemeinde Gadernheim: 
06254-942330, Pfarrbüro Di 10-12, Do 17-18h 
Regelm. Gemeindegruppen: 
Mo 10 Uhr Eltern-Kind-Treff
Di 18-19 Uhr Offene Kirche
Di 20 Uhr Posaunenchor
Fr 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis Gemeindez.
Mo Handarbeits-/Bastelkreis 14-tägig 19 Uhr 
im Kindergarten Arche Noah: 10. + 24.02.
Ev. Kirchengemeinde Reichenbach: 
06254-38125 Pfarrbüro Mo+Mi 9-11, Do 15-
18 Uhr
Regelm. Krabbelgruppe bis 1,5J. Do 9.30-
11.30 im Gemeindehaus mit Heidi Dahl

Gemeinsame Seiten der Ev. Kirchengemein-
den Lautertal: www.kirchspiel-lautertal.de
Landeskirchliche Gemeinschaft Lautertal 
(LKG): 
Friedhofstraße 27 in Reichenbach 
06254 943704 www.lkg-lautertal.de

Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen: 
Pfarramt 06254 1324 
www.ekg-neunkirchen.de
Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen: 06167-378
Pfarramt Forsthausstraße 10, Pfarrerin 
Heckmann-Fuchs, Schloßkirche Ernsthofen
Schloßstr. 7 www.ernsthofen-evangelisch.de
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas Reichen-
bach Zentralbüro St. Georg Bensheim 
06251-175160 info@st-georg-bensheim.de 
Öffnungsz.: Mo Di Fr 9-12 Uhr Do 16-19 Uhr
Katholische Pfarrgemeinde Lindenfels: 
St. Peter & Paulus für Gadernheim, 
Knoden, Schannenbach, Neunkirchen und 
Lützelbach: 06255-952173 

01.02. 10.00 Uhr Treffen der Kir-
chenkids im Ev. Gemeindehaus 
Gadernheim
Sonntag 2. Februar
09.30 Uhr Gottesdienst Pfarrerin 
Mühlmeier, Ev. Kirche Gadernheim
09:30 Uhr Gottesdienst in der Ev. 
Kirche Reichenbach
10.00 Uhr Kirche mit Kindern und 
dem Kinderchor Ev. Kirche Ernsth.
10:00 Uhr Gottesdienst in Neunkir-
chen, Prädikantin Ruth Vetter
11:00 Uhr Kindergottesdienst im Ev. 
Gemeindehaus mit Heide Dahl und 
Team
18.00 Uhr Abendgottesdienst LKG 
Reichenbach
08.02. 18:00 Uhr Abendgottesdienst 
– ATEMPAUSE – (Meditation,
Stille und Orgelmusik), Pfarrer Arnd, 
Ev. Kirche Neunkirchen
Sonntag 9. Februar
09.30 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche 
Beedenkirchen
10:00 Uhr Gottesdienst vor Ort im 
Bürgerhaus Allertshofen-Hoxhohl, 
Gemeinschaftspastor Manuel 
Schnee
10.00 Uhr Gottesdienst mit der 
angehenden Prädikantin Rücker, Ev. 
Kirche Ernsthofen
11:00 Uhr Familiengottesdienst in 
der Ev. Kirche Reichenbach
18.00 Uhr Abendgottesdienst LKG 
Reichenbach

Kirchengemeinden
13.02. 14.30 Uhr Café-Pause im Ev. 
Gemeindehaus Gadernheim
Sonntag 16. Februar
kein Gottesdienst Ev. Kirche Ernst-
hofen
09.30 Uhr Gottesdienst Pfarrer 
Scheunemann, Ev. Kirche Gadern-
heim
11:00 Uhr Gottesdienst in der Ev. 
Kirche Reichenbach
11:00 Uhr Kindergottesdienst Ev. 
Gemeindehaus Reichenb. mit Heide 
Dahl + Team
11:30 Uhr Langschläfergottesdienst 
mit Taufen, Pfarrer Arnd, Ev. Kirche 
Neunkirchen
18.00 Uhr Abendgottesdienst LKG 
Reichenbach
19.02. 09:00 Uhr Frauenfrühstück 
LKG Reichenbach
19.02. 19:30 Uhr MANN trifft sich 
LKG Reichenbach
21.02. 20.00 Uhr Taizé-Andacht Ev. 
Kirche Ernsthofen
Sonntag 23. Februar
08:30 Uhr Gottesdienst in der Fried-
hofskapelle Elmshausen
09:45 Uhr Gottesdienst in der Fest-
halle Lautern
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
mit Präd Scholl Ev. Kirche Ernsthofen
10:00 Uhr Gottesdienst, Prädikantin 
Waltraud Frassine, Ev. Kirche Neun-
kirchen
10.30 Uhr  Gottesdienst für Ausge-
schlafene LKG Reichenbach
11 Uhr Gottesdienst Ev. Kirche Bee-
denkirchen
11 Uhr Kindergottesdienst Ev. Kirche 
Beedenkirchen
27.02. 19.30 Uhr „Singen in der Kir-
che“ im Ev. Gemeindehaus Gadern-
heim

Seniorenheim Parkhöhe Lindenfels: 
Neujahrsempfang am 3. Februar
Herzlich willkommen zum Neujahrs-
empfang mit musikalischer Unterma-
lung von Michael Dalecke am Klavier. 
sind alle im Seniorenheim Parkhöhe 
Lindenfels, Freiensehnerstraße 9, am 
Freitag 03.02.2020 um 14 Uhr, Saal EG
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    Kultur Musik Theater
Folk in de Werdschafd

Odenwälder Kleinkunstverein 

DoGuggschde e.V. 

Theaterbus im Ring X – Modautal 
ins Staatstheater Darmstadt 
Ins Theater gehen in netter Gesell-
schaft: mit der Besuchergruppe 
Modautal! Der Theaterbus bequem, 
umweltfreundlich und kostengüns-
tig , unterwegs gibt es bereits Wer-
keinführungen. 
20.02. Schauspiel  Othello von 
Shakespeare
03.03. Krimi-Schauspiel  Die 39 
Stufen von Buchan / Hitchcock
02.04. Schauspiel  Drei Schwestern 
von Tschechov
30.04. Ballett Le sacrre du print-
emps von Clug / Arias
28.05. Star-Oper Requiem für ei-
nen jungen Dichter / Uraufführung  
von Zimmermann in der Insze-
nierung des Intendanten Karsten 
Wiegand
25.06. Schauspiel  Der gute Mensch 
von Sezuan von Bert Brecht
Kostengünstiges Theaterring-Abon-
nement der Besuchergruppe Mo-
dautal: 10 Vorstellungen auf festem 
Platz zwischen 210 und 330 Euro 
plus 120 Euro Fahrtkosten. Auch  
Schnupperbesuche  können gerne 
arrangiert werden. Interessenten 
wenden sich bitte an die Gruppen-
leiterin Margarete Bickelhaupt, Mo-
dautal, Telefon 06254- 517, Email: 
bickelhaupt@t-online.de

8. Februar: 
Neoländler aus der Schweiz
Einen besonderen folksmusikalischen 
Leckerbissen in der Konzertreihe „Folk 
in de Werdschafd“ bietet DoGuggsch-
de mit Neoländler am Samstag 8. Feb-
ruar: nicht alles, was aus dem Schwei-
zer Emmental kommt, ist Käse.
Die Folkband spielt neue Schweizer 
Volksmusik auf alten Instrumenten. 
"Ich habe Thomas Keller und Susanne 
Jaberg, die beiden 'Senioren' der Grup-
pe, im September 2017 bei Cister-Act, 
dem Abschlußkonzert des Cister-Sym-
posiums in Suhl im Thüringer Wald 
gehört und war begeistert. Ich hätte 
mich nie getraut, so tolle Musiker aus 
der Schweiz zu fragen, ob sie in einer 
Odenwälder Gastwirtschaft auftreten 
wollen. Aber als Thomas Keller bei uns 
angefragt hat, habe ich natürlich so-
fort ja gesagt", so Rudi Roth, der Folk 
in de Werdschafd organisiert. 
Infos: www.neolaendler.ch
Gasthaus Zum Raupenstein Winter-
kasten, Beginn 20 Uhr, Eintritt 12 Euro, 
Gasthaus und Küche ab 18 Uhr geöff-
net, Reservierung 06255-542 oder 
raupenstein@gmx.de. 

Berührende Einfachheit auf einer Vielzahl von 
Instrumenten: gefiedelt, gezupft, geblasen, 
geschlagen, gezogen, gesungen, gejuuzt und 
gestrichen...
Susanne Jaberg: Geige, Halszither, Schwyzer-
örgeli, Langnauerli, Singende Säge, Emmenta-
ler Einhandflöte, Holzlöffel
Thomas Keller: Diverse Halszithern (Hanot-
tere, Krienser Halszither, Toggenburger Hals-
zither), Mundharmonika, Häxeschit, Gitarre, 
Handorgelbässe
Iris Keller: Gesang, Geige, Ukulele, Mundhar-
monika, Maultrommel, Häxeschit
Lorenz Nejedly: E-Bass

 

Samstag, 29.02.2020 
Beginn: 20:00 Uhr   ***   Eintritt: 10,- Euro 

Zum Raupenstein 
Lindenfels – W i n t e r k a s t e n 

Konzertreihe:  www.waldfolk.de   /   Bandwebsite:  www.mudcat.de 
 

Sitzplätze reservieren direkt beim Raupenstein! 
Tel: 06255-542 oder E-Mail: raupenstein@gmx.de 

 

Veranstalter: Odenwälder Kleinkunstverein DoGuggschde e.V. 

16. Februar: Night of the Dance im 
Parktheater Bensheim
Tickets: www.nightofthedance.de

MUDCAT kümmern sich in Ihrem neu-
en Programm ab März 2020 um mög-
liche Lösung in allen wichtigen Fragen 
des Lebens. Wie überlebe ich Monta-
ge, wie halte ich es ohne Schokolade 
aus und kann jemand ein Bierchen in 
Ehren verwehren? Es gibt Klärungsbe-
darf und Musik dazu! Celtic Folk und 
die amerikanisch/englischen Singer/
Songwriter, mehrstimmiger Gesang  
und akustische Instrumente fegen 
den jahrzehntealten Staub alter Lieder 
weg... www.mudcat.de dg

Quadratisch praktisch günstig

Unsere Kompaktanzeige 

48 Euro*
*12 Schaltungen ab 430 Euro pro Jahr

monatlich wechselnde Einhalte 
sind möglich
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Grüne Paprika ist - gerade in den Win-
termonaten - einer der besten Vita-
min-C-Lieferanten. Seit einigen Mo-
naten aber findet man sie nicht mehr 
im Bio-Regal. Auf Nachfragen hört 
man nur "ausgelistet". In den Medien 
war es kein Thema. Nachgeforscht: 
es wurde ein giftiges Pestizid namens 
Ethephon  gefunden, das der Reife-
beschleunigung dient, obwohl der Ein-
satz von Ethephon im Paprikaanbau 
in Spanien bereits seit Mitte 2010 un-
zulässig ist. Das systemische Pestizid 

     Wildkräuterkurse  
   in Reichenbach

Warum ist Löwenzahn so gesund und 
wie schmeckt Gundermann? Was kann 
man alles aus Wildkräutern herstellen 
und wie können sie uns dabei unter-
stützen, auf natürliche Art und Weise 
fit und gesund zu bleiben? Die Wild-
kräuterkurse von Christiane Hechler 
bieten einen Einblick in die Vielfalt 
der einheimischen Wildkräuter, ihre 

   Unser Essen...

Verwendung und Zubereitung, als Be-
reicherung der Hausapotheke oder 
für neue Gerichte mit Wildpflanzen. 
Im schönen Ambiente der ehemaligen 
Gärtnerei Hechler gibt es am 4. April 
(Kochkurs Wildkräuter) und 17. Mai 
(Wildkräuter und ihre Heilwirkung) 
einen Erlebnistag mit Entdecken, Sam-
meln, Zubereiten und Lagerfeuer.  
Anm. / Info 0172-9918439
www.erlebnis-momente.online 

Fristen für Düngung 
in der Landwirtschaft
w Ab 15.01. dürfen Festmist, feste 
Gärrückstände und Komposte ausge-
bracht werden
w Ab 31.01. andere Düngemittel mit 
wesentlichen Stickstoffgehalten, die-
se müssen innerhalb 4 Stunden einge-
arbeitet werden
w Ab 01.02. Einarbeitungsfrist für 
Harnstoff, flüssige organische Dünger 
dürfen auf bewachsenen Flächen nur 
noch streifenförmig aufgebracht oder 
mit geeignetem Gerät in den Boden 
eingebracht werden (gilt auf Acker-
land ab 2020, auf Grünland und mehr-
jährigem Feldfutter ab 2025)
Infos www.aggl-otzberg.de

Warum gibt es keine grüne Paprika in Bio-Qualität mehr?

wird auf die unreifen Früchte gesprüht 
und dringt tief ins Fruchtfleisch ein. 
Nach der Ernte kann die Chemikalie 
nicht mehr abgewaschen werden. 
Das Pestizid ist gesundheitsschädlich, 
speziell bei Kindern. Ethephon kann 
Haut- und Schleimhautreizungen her-
vorrufen, schlimmstenfalls wirkt es als 
Nervengift. Alle betroffenen Super-
marktketten riefen die belastete Ware 
zurück, sperrten ihre Lieferanten oder 
kündigten Verbesserungen ihrer Kon-
trollen an. Die  Medien griffen den 
Paprikaskandal kaum auf, weil zur 
gleichen Zeit Dioxinfunde in Tierfutter 
der Aufreger des Tages waren. Schade, 
daß man diese Information nicht vom  
Frischgemüse-Fachverkaufspersonal 
bekommt. Das Bundesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmittelsi-
cherheit (BVL) gab aktuell den Bericht 
„Pflanzenschutzmittelrückstände in 
Lebensmitteln 2018“ haraus, in dem 
es lapidar heißt "Eine hohe Beanstan-
dungsquote (Probenzahlen je Lebens-
mittel ≥10) weisen (u.a.) vor allem Reis 
(20,0%) und Gemüsepaprika bzw. Chi-
lis (18,8%), auf. Ethephon wird nicht 
genannt. Infos: www.bvl.bund.de, 
Suchwort Pflanzenschutzmittelrück-
stände in Lebensmitteln 2018. mh
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Flächenrodung

Was hat eine Fachkraft für Wasser-
wirtschaft alles zu tun? Wofür ist der 
Gewässerverband Bergstraße zu-
ständig? Mädchen können sich am 
Girls Day über den Gewässerverband 
Bergstraße informieren, deshalb fin-
det nach einem theoretischen Teil in 

Wie sieht eine Erbsenschote von in-
nen aus? Warum hat der Apfel eine 
Schale? Woher kommt die rote Nu-
delsoße? Darf ich mit zum Einkaufen? 
Hinter diesen Kinderfragen könnte das 
Entdeckerheft „So macht Essen Spaß“ 
vom Bundeszentrum für Ernährung 
stecken. Denn mit vielen Bildern und 
bunten Stickern weckt es die Neugier 
der Kinder aufs Essen und die Natur. 
Jede Seite bietet Gesprächsstoff und 
Mitmachideen für ein buntes, kli-
mafreundliches Essen.
Wenn die Kinder den Tisch decken, 
ihre Frühstückswünsche malen, in der 
Küche mithelfen, die Herkunft von 
Nudeln und Joghurt aufspüren – sam-
meln sie viele positive Erfahrungen. 
Diese wiederum sind wichtige Moto-

Kinder & Jugendliche

ren um aktiv zu werden und sich 
um Essen, Klima und Umwelt zu 
kümmern. Der Kirschbaum im Jahres-
verlauf oder der Obstkorb im Winter 
und Sommer sensibilisiert die Kinder 
für unser heimisches, saisonales Obst. 
Die Bildergeschichte „Der Wurm in der 
Birne“ vermittelt einen wertschätzen-
den Umgang mit Lebensmitteln und 
Tieren. Die Doppelseite zu den Erbsen 
paßt zu den aktuellen Empfehlungen 
des „Planetarischen Tellers“, mehr 
Hülsenfrüchte und dafür weniger 
Fleisch zu essen.
Das Heft funktioniert ohne Lesen und 
Schreiben. Die Beschriftungen im Heft 
sind nur für die Großen gedacht. Für 
die Kinder gibt es leicht verständliche 
Aufgabensymbole und Sticker.

Stickern, rätseln, Erbsen ernten  
Das Entdeckerheft für Kitakinder und Erstklässler

Es eignet sich auch für die pädagogi-
sche Arbeit. Echte Lebensmittel und 
Sinneserfahrungen füllen die Bot-
schaften weiter mit Leben. Ergänzend 
gibt es daher einen Leitfaden für Pä-
dagogen kostenfrei als Download. 
Dieser bietet kurze Erläuterungen zu 
den Bildbotschaften, liefert Ideen und 
auch Rezepte, bei denen schon die 
Kleinen mitmachen können.
aid-Heft "So macht Essen Spaß: Entde-
ckerheft für Kitakinder und Erstkläss-
ler" 24 Seiten, Nr 1317, ISBN/EAN: 
978-3-8308-1188-6, 2,50 + Versand-
kostenpauschale 3 Euro. Bestellung@
aid.de, www.aid-medienshop.de 
Infos: www.bzfe.de

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 285 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.

26. März "Wasser - wir wissen wie es läuft!"

der Kreisverwaltung Bergstraße eine 
Exkursion zu einem stark betroffenen 
Gewässer in Heppenheim statt. Bei 
der Müllsammelaktion am Gewässer 
mit Handschuhen, Zangen und teil-
weise Schaftstiefeln oder Neopren-
ausrüstung erfährt man mehr über die 
Lebewesen in Gewässern. Denn leider 
hat in den letzten Jahren der Zivilisati-

onsmüll verstärkt zugenommen. Und 
vor allem der Plastikmüll ist für unsere 
Umwelt verheerend, da Plastik nicht 
verrottet. So verwechseln Tiere den 
Müll mit Nahrung und verenden. 
Ein kleines Picknick gehört natürlich 
dazu. 26.3. 08:30 Uhr bis 13:30 Uhr in 
Heppenheim, Anmeldung online kb

https://www.girls-day.de/@/Show/
kreisverwaltung-bergstrasse/wasser-wir-

wissen-wie-es-laeuft

Donnerstag, 20. Februar
Rocca verändert die Welt
Deutschland 2019 FSK ab 0 freigegeben
FBW: besonders wertvoll
16 Uhr im Jugendzentrum, 1,- 

www.lautertal.de.jugendpflege Ki
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ª ª ª   14.2. VALENTINSTAG        9-18 Uhr geöffnet   Michi & Smike   ª ª ª

14.2. Bildung in der digitalen Welt 
Der Gamer im Kinderzimmer

Das Medienzentrum Darmstadt-Die-
burg bietet in der Veranstaltungsrei-
he „Bildung in der digitalen Welt“ an: 
Thema "Der Gamer im Kinderzimmer: 
Computerspiele zwischen Faszinati-
on und erzieherischer Herausforde-
rung" am 14. Februar 19 Uhr in der 
Georg-Christoph-Lichtenberg-Schule 
in Ober-Ramstadt, offener Anfang ab 
18.30 Uhr.
Computerspiele polarisieren: einer-
seits erfreuen sie sich insbesondere 
bei Jungen seit jeher einer großen 
Beliebtheit. Gleichzeitig sehen viele 
Erwachsene die exzessive Nutzung als 
Grund für Fehlverhalten und schlechte 
Schulleistungen. In seinem Vortrag be-
leuchtet Professor Christoph Klimmt, 
warum Computerspiele solch eine 
Faszination auf Jugendliche ausüben 
und wie Eltern mit dieser Herausfor-
derung umgehen können. r

Pfadfinderevent 15.02.
10.00 Uhr LKG Reichenbach 

Friedhofstraße 27

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg 
vergibt in diesem Jahr erneut den 
Umweltschutzpreis für Kinder und 
Jugendliche. Gemeinden, Verbände, 
Schulen etc. werden gebeten, bis 3. 
Juli Vorschläge für die Verleihung des 
diesjährigen Umweltschutzpreises für 
Kinder und Jugendliche einzureichen. 
Damit möchte der Landkreis zur Sen-
sibilisierung und zur Stärkung des Be-
wußtseins für den Umweltschutz bei-
tragen. Der Umweltschutzpreis wird 
alle zwei Jahre im Wechsel an Kinder 

Mittwoch, 12. Februar 16 Uhr 
im Bürgerhaus in Lindenfels
Karten ab 15.30 Uhr Tageskasse 9 € (ab 
1 Jahr), 1  Stunde inklusive Pause. 

und Jugendliche oder Erwachsene ver-
geben. Formlose Vorschläge und Be-
werbungen mit kurzer Beschreibung 
und Begründung an die Untere Na-
turschutzbehörde senden: Jägertor-
straße 207, 64289 Darmstadt, Telefon 
06151- 881-2211, k.herdt@ladadi.de

Landkreis Darmstadt-Dieburg:  
Umweltschutzpreis für Kinder und Jugendliche 5. April: Lautertal spielt 2020 

in Gadernheim

Spielefest für Jung und Alt in der Hei-
denberghalle Gadernheim 11-18.30 
Uhr:  neue und bekannte Brett-, Kar-
ten- und Holzspiele werden vor Ort 
von Verlagen und der Spielerei Berg-
straße erklärt und zum Ausleihen und 
Ausprobieren zur Verfügung gestellt. 
Verschiedene Turniere zur Deutschen 
Meisterschaft:  Finals der Deutschen 
Qwixx und Cacao Meisterschaft. 
Anmeldungen für die Turniere: 
lautertal-spielt@t-online.de 
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   Gesellschaft Kommunalpolitik Vereine

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 285 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.

Ein einzigartiges Exzellenzzentrum 
für junge Forscherinnen und Forscher 
entsteht in Bensheim: „Wir wollen ei-
nen Ort schaffen, der junge Menschen 
für Wissenschaft und Technik begeis-
tert!“ Landrat Christian Engelhardt 
strahlt vor Vorfreu-
de, wenn er über sein 
neues Lieblingsprojekt 
spricht, das geplante 
MINT-Zentrum Süd-
hessen. MINT steht als 
Abkürzung für Mathe-
matik, Informatik, Na-
turwissenschaften und 
Technik. Gemeinsam 
mit Hessens Kultusmi-
nister Prof. Dr. R. Alex-
ander Lorz unterschrieb 
Engelhardt im Januar 
eine Absichtserklärung, 
mit der das Land Hessen 
und der Kreis Bergstra-
ße die Gründung eines 
Schülerforschungszent-
rums vereinbaren. Dies 
ist ein weiterer Meilen-
stein für den Landrat in 
der Bildungslandschaft im Kreis Berg-
straße.
„Nur dort, wo Schülerinnen und Schü-
ler Naturwissenschaften und Technik 
erleben und damit experimentieren 
können, entsteht auch echte Begeis-
terung. Wir fördern mit dem MINT-
Zentrum die Forscher und damit auch 
die Ideen und Problemlösungen von 
morgen“, so Landrat Engelhardt. Die 

te zur Unterstützung und Weiterent-
wicklung des naturwissenschaftlichen 
Unterrichts entwickelt werden. Das 
Zentrum soll in Bensheim in der Nähe 
der Geschwister-Scholl-Schule entste-
hen und dabei eine eigenständige Ein-

richtung sein, die allen 
Schülerinnen und Schü-
lern der Region offen-
steht. Für die personel-
le Unterstützung stellt 
das Land Hessen päda-
gogisches Personal zur 
Verfügung: Dipl.-Che-
miker, Dipl.-Biologen 
und Ärzte. 
Der Kreis hat bereits 
Partner gefunden und 
Gespräche geführt: von 
der IHK über Stiftun-
gen bis hin zum Ver-
band der chemischen 
Industrie oder dem 
Verband der Maschi-
nen- und Anlagenbau-
er Deutschlands. Das 
MINT-Zentrum soll in 
erster Linie die jungen 

Menschen für Naturwissenschaften 
und Technik begeistern, an der Grenze 
der modernen Gesellschaft, wo  inno-
vative und nachhaltige Zukunftstech-
nologien für die Weiterentwicklung 
erforderlich sind. "Dafür brauchen wir 
kreative Köpfe, die sich dafür interes-
sieren, was, wie Goethe es in seinem 
‚Faust‘ so schön ausdrückt, ‚die Welt 
im Innersten zusammenhält‘“, so En-
gelhardt. Kreis Bergstraße 

Kreis Bergstraße wird Standort für MINT-Zentrum Südhessen

Bergstraße als starke Wirtschafts- 
und Technikregion und Bindeglied 
zweier Metropolregionen habe nicht 
nur Spitzentechnologieunternehmen, 
sondern auch herausragende Schulen 
mit starken Schülerinnen und Schü-

lern, denen durch das MINT-Zentrum 
neue Möglichkeiten und Perspektiven 
für ihre berufliche Zukunft eröffnet 
werden. Das neue Forschungszen-
trum soll für Schulstunden und vor 
allem auch in der Freizeit genutzt 
werden können. Unter Anleitung von 
schulischem und außerschulischem 
Fachpersonal können Experimente 
durchgeführt werden sowie Konzep-

M	athematik
 I	 nformatik
N	 aturwissenschaften 
T	 echnik

Das Herzstück des neuen Zentrums mit rund 400 Quadratmetern wird ein großer Labor-
bereich sein, bestehend aus einem Forschungslabor, einer Robotikwerkstatt und einem 
multifunktionalen Klassenraum. Dazu kommen noch verschiedene Nutzräume wie ein 
Chemikalienlager, eine Küche sowie Vorbereitungs- und Aufenthaltsbereiche. Die Kos-
ten für das Forschungszentrum werden aktuell auf rund zwei Millionen Euro geschätzt. 
Der Kreis Bergstraße trägt dabei die Baukosten und stellt Stellenanteile für Sekretariats- 
und Hausmeistertätigkeiten. Das Land Hessen übernimmt die Personalkosten für die 
pädagogische Betreuung.
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einiges verringert. 
Es gibt sowohl für Freitag als auch für 
Samstag noch Karten, erhältlich beim 

Schreibwarenladen 
Fritz Bauer in Ga-
dernheim. tb 

Das Fastnachtsgremium der Ga-
dernheimer Landfrauen organisiert 
in enger Zusammenarbeit mit dem 
Vorstand ein abwechslungsreiches 
Programm in der 
Heidenberghal le 
Gadernheim. Ge-
tränke und Kleinig-
keiten zum Essen 
sowie in der Bar 
leckere Coktails 
und sonstige, altbe-
kannte Drinks ge-
hören dazu.  Beson-
derheit: bargeldlose 
Abwicklung -  am 
Eingang können 
Wertmarken für 
15,-, 20,- oder 25,-€ 
erworben werden, 
von denen jeweils 
abgeknipst wird. 
Wertmarken kön-
nen den ganzen 
Abend nachgekauft 
werden. Das Rest-
guthaben wird am 
Ende an der Kasse 
wieder in Bargeld 
ausgezahlt. Das Gremium hat sich für 
dieses Modell entschieden, da es die 
Arbeit der Bedienungen hoffentlich 
erleichtert und den Aufwand uns um 

VHS-Kurse für Vereine und  
Vereinsvorstände

Auch in diesem Halbjahr bietet der 
Kreis Bergstraße mit der Kreisvolks-
hochschule wieder interessante Kurse 
für Ehrenamtliche in Vereinen an.
w Kindern Erste Hilfe leisten
w Klimafreundlich und nachhaltig
w Choreographien für Schautanz
w Zeitdiebe fangen - Prioritäten setzen
w Facebook und Instagram nutzen
w Vorurteilen und Rassismus 
    begegnen und andere
Die Kursbeschreibungen im Flyer 
"Qualifizierungsprogramm 2020" auf 
dblt.de zu finden.
Die Kurse sind für Personen, die einer 
ehrenamtlichen Tätigkeit in Ihrem Ver-
ein nachgehen, allesamt kostenfrei, 
bei entsprechendem Nachweis. Sie 
finden in Lorsch oder Bensheim statt.
Der Kreis möchte Vereine auch in 
Zukunft bestmöglich unterstützen. 
Wünsche spezieller Kursangebote im 
Ehrenamt können gerne beim Bür-
gerservice geäußert werden: Steffen 
Maurer, Tel. 06252/15 55 71, steffen.
maurer@kreis-bergstrasse.de. 
Anmeldung zu den Kursen: Kreisvolks-
hochschule Bergstraße Marktplatz 
1, 64653 Lorsch, Tel. 06251 17296-0, 
Fax: 06251 17296-66 
anmeldung@kvhs-bergstrasse.de

Termine 
der Landfrauen
06.02. Abendwan-
derung, Treffpunkt 
19 Uhr Arztpraxis 
Schäfer
09.02. Aufbau der 
Fastnachtsbühne in 
der Turnhalle der 
MPS, ab 10 Uhr
16.02. Aufräumen 
und Putzen in der 
Turnhalle und Hei-
denberghalle
Regelmäßiger wö-
chentlicher Termin: 
Gymnastik nach Pi-
lates, Rückengym-
nastik und Yoga 
– Gruppenleiterin 

Monika Reimund montags 18.-19 Uhr 
in der Heidenberghalle. 
Infos: bluhm.tanja@web.de  
0179/1453106

Fastnachtsveranstaltung  
am 14. und 15. Februar

Landfrauen-Fastnachtsgremium: 
hinten v. l. Tanja Bluhm, Iris Hiemer, Marlene 
Pfeifer, Michi Marx; vorne v. l. Jana Altetie-
mann und Hannelore Herrmann 
Auf dem Bild fehlt Lissy Meckel
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Es ist das Ergebnis einer gro-
ßen, gemeinsamen Anstren-

gung: DA-MO-5191 steht auf dem 
Kennzeichen des nagelneuen VW-Bus 
T 6 der Freiwilligen Feuerwehr Mo-
dautal. Am Samstag, 28. Dezember, 
wurde das Fahrzeug am Feuerwehrge-
rätehaus in Asbach offiziell in Dienst 
gestellt. Das Mannschaftstransport-

für die großzügige Unterstützung von 
vielen Seiten. Die Wehrführer aus As-
bach, Ernsthofen und Klein-Bieberau, 
Stephan Lohnes, Michael Kraft und 
Markus Lehr, zeigten sich ebenfalls 
beeindruckt. Modautals Bürgermeis-
ter Jörg Lautenschläger bekräftigte in 
seiner Rede den Zusammenhalt und 
die Bedeutung des Projekts Modau-
tal Nord, das 
bereits seit 
vielen Jahren 
vorangetrie-
ben werde, 
nun aber auf 
die Zielgera-
de einbiege. 
Hinter dem 
Begriff ver-
birgt sich 
die geplante 
Zusammen-
legung der 
Ortsteilfeu-
e r w e h r e n 
in Asbach, Ernsthofen, Herchenrode, 
Klein-Bieberau/Webern und Neutsch 
zu einer gemeinsamen Wehr und dem 
damit verbundenen Bau eines neuen, 
gemeinsamen Feuerwehrgerätehau-
ses.
Gekommen waren auch Gemeinde-
brandinspektor Marcus Bauer und 
sein Stellvertreter Immanuel Oester-
ling, die die Bedeutung des neuen 
Fahrzeugs für die Identifikation so-
wohl mit dem Projekt Modautal Nord 
als auch mit der Feuerwehr Modautal 
im Allgemeinen hervorhoben. Das 
Vorgängerfahrzeug, ebenfalls ein VW-
Bus, hatte über ein Vierteljahrhundert 
lang bei den Feuerwehren Dienst ge-
tan, dabei mehr als 200.000 Kilometer 
abgespult und war zuletzt so mängel-
behaftet gewesen, daß ein Austausch 
unabdingbar wurde.
Aus Asbach waren bei der Fahrzeug-
übergabe auch die Gewerbetreiben-

Neues Mannschaftstransportfahrzeug: Ab sofort unterstützt MO-5191 die Feuerwehr Modautal

den André Ruppel von der Adam Rup-
pel Asbach GmbH, Jorgos Schütz von 
der REAS GmbH und Rüdiger Schütz 
von der LiA GmbH vertreten, die sich 
mit ihrer Unterstützung für das Pro-
jekt MO-5191 eingesetzt haben. Maß-
geblichen Anteil an der gemeinsamen 
Finanzierung des neuen Fahrzeugs 
haben auch die Fördervereine der 

betei l ig ten 
Ortsteilfeu-
e r w e h r e n . 
Mit einem 
Betrag von 
rund 30.000 
Euro haben 
diese Ver-
eine rund 
zwei Drittel 
der Kosten 
g e t r a g e n . 
Dieses Geld 
stammt aus 
Festen und 
Ve r a n s t a l -

tungen, die die Feuerwehren in ihren 
Ortsteilen organisieren und die die 
Bevölkerung durch ihre Anwesenheit 
unterstützt.
Wenn also demnächst der Kinder- und 
Jugendfeuerwehrnachwuchs in Mo-
dautal sicher und zuverlässig von A 
nach B gelangen kann, dann hat die 
Modautaler Bevölkerung daran maß-
geblichen Anteil. „Mögen Fahrzeug 
und Insassen allzeit wohlbehalten ins 
Gerätehaus zurückkehren“, schloß 
Bürgermeister Jörg Lautenschläger 
seine Rede zur Fahrzeugübergabe. 
Und möge die Zahl der Einsatzfahrten 
so gering wie möglich sein. ch

Ein echtes Schmuckstück: Das neue Mann-
schaftstransportfahrzeug der Feuerwehr Mo-
dautal ist erstes sichtbares Zeichen des Pro-
jekts Modautal Nord.

fahrzeug bietet Platz für acht Gäste 
plus Fahrer und dient in erster Linie als 
Einsatz- und als Transportfahrzeug für 
die Kinder- und Jugendfeuerwehren in 
Modautal.
Neben der Gemeinde, etlichen Privat-
spendern und einigen Gewerbebetrie-
ben in Modautal ist das Fahrzeug im 
Wert von rund 50.000 Euro zu einem 
Teil auch aus Spenden von Stiftungen 
finanziert. So hat sich die Jubiläums-
stiftung der Sparkasse Darmstadt mit 
8.000 Euro an den Kosten beteiligt. 
Ebenfalls mit namhaften Beträgen 
sind die ENTEGA-Stiftung sowie die 
Betriebe ARA, Klenk und Sohn, LiA und 
REAS aus Asbach Teil der Finanzierung 
gewesen.
Im Namen der Jubiläumsstiftung der 
Sparkasse Darmstadt bedankte sich 
der Landrat des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg, Klaus Peter Schellhaas, 
bei der offiziellen Fahrzeugübergabe 

Sie tragen Verantwortung: Zur Realisierung der Anschaffung 
des neuen Feuerwehrfahrzeugs haben unter anderen beige-
tragen (v. l.): Immanuel Oesterling, Rüdiger Schütz, Marcus 
Bauer, Jörg Lautenschläger, Markus Lehr, Klaus Peter Schell-
haas, Stephan Lones, André Ruppel und Michael Kraft. 

Klein aber immer präsent:
Unsere Minianzeige 285 Euro

für ein Jahr (11 Schaltungen) zuzügl. MwSt.
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Sitzungen der Gemeindegremien
03.02. Gemeindevertretung Modautal
Sitzungssaal in der Hofreite Brandau 19.30 Uhr
06.02. Gemeindevertretung Lautertal
Heidenberghalle Gadernheim 19:30 Uhr
06.02. Stadtverordnetenversammlung Lindenfels 
Bürgerhaus 19 Uhr

Ausflugsfahrten 2020
Volksschauspiele Ötigheim
Wilhelm Tell: 21.06., 28.06., 25.07., 08.08., 23.08., 30.08. 
Fahrt 	 inkl. Eintritt ab € 52,--
Der Zauberer von Oz: 11.7., 17.7.20 Fahrt inkl. Eintritt ab € 43,--
02.04., 24.11. Halbtagesfahrt Adler-Werke Haibach inkl. 
Modenschau mit Kaffeegedeck + kl. Präsent	 € 16,--
04.07. „Der Rhein in Flammen“ – Busfahrt, 2-Gang-Abendessen, 
Schifffahrt mit Unterhaltungsmusik	 € 109,--
04.08. Tagesfahrt Adler-Werke Haibach inkl. Modenschau mit 
Frühstück, Mittagessen + Schifffahrt in Wertheim	 €  35,-- 
21.09. „Der Rhein in Flammen“ – Busfahrt, warmes 3-Gang-
Menü, Schifffahrt	 € 109,--

Urlaubsreisen 2020
10.-13.02. Strohmenger’s Überraschungstour ins Blaue	 4 Tage
3x ÜN/HP (Frühstücksbuffet und 3-Gang-Abendessen) 
im Hotel, inkl. 2 Rundfahrten 	 € 233,--
22.-25.02. Faschingssause im Harmersbachtal 	 4 Tage
3x ÜN/HP (Frühstücksbuffet und 2x 3-Gang-Abendessen, 1 x 
Rosenmontags-Mittagsmenü) im Hotel, Ausflüge Riquewihr, 
Gengenbach + Schwarzwaldhochstr. mit Mummelsee, Rosenmon-
tagsumzug in Oberharmersbach 	 € 233,--
27.03.-01.04. Saisoneröffnung Gardasee 	 6 Tage
5x ÜN/HP (Frühstücksbuffet und 3-Gang-Abendessen) im 4*Hotel, 
Willkommensgetränk, Ausflüge rund um den Gardasee, Tagesf. 
mit Reisel. südlicher Gardasee mit Besuch Sirmione, Rundf. m. 
Reisel. Tennosee – Ballino-Pass – Cavedine-Tal, Schifffahrt 
Gardasee, Mögl. Besuch Montebaldo 	 € 360,--
08.-14.04. Strohmenger’s große Osterreise IRLAND	 7 Tage
1xÜN/HP im Raum Dublin, 2x ÜN/HP im Raum Grafschaft Kerry, 
1x ÜN/HP im Raum Dublin, 3x Irisches Frühstück, 1x Frühstückspaket 
am Abreisetag Dublin, Halbpension als 3-Gang-Abendessen in Hotels 
der guten Mittelklasse in DZ/DU oder Bad/WC, Fährüberfahrten Rot-
terdam/ Zeebrügge- Hull und zurück mit Frühstücksbuffet an Bord 
+ ÜN in 2-Bettkabinen innen in Etagenbetten, Holyhead- Dublin-
Holyhead, 3stündige Stadtführung Dublin, Ganztagesführung Ring of 
Kerry, Eintritt und Besichtigung Tullamore- Distillery inkl. Probe, Er-
lebnispaket mit Eintritt Muckross House und Gärten, Rock of Cashel 
und Irisches Nationalgestüt Kildare mit japanischen Gärten, Fahrten 
laut im Büro aufliegender Reiseverlauf	 € 925,--
09.-13.04. Oberaudorf – Ostern am Fuße des Wilden Kaiser 	5Tage
4x ÜN/HP (kalt-warmes Frühstücksbuffet, 1 x 3-Gang-Willkommens-
menü, 2 x 4-Gang-Abend-menü, jeweils mit Salatbuffet, 1 x Bayer. 
Abend mit bayer. Schmankerl-Menü und Stimmungsmusik) im Hotel, 
Begrüßungsgetränk, freie Nutzung Wellnessbereich mit Hallenbad 
usw., Kaiserrundf. mit Reisel. + Nachmittagsjause im Hotel, Fahrt 
durchs Inntal zum Achensee mit Aufenthalt in Brixlegg, Besuch des 
Osterhasen	 € 396,--
23.-26.04. Holländische Highlights inkl. Blumenkorso 	 4 Tage
3x ÜN/HP (Frühstücksbuffet, Abendessen als 3-Gang-Menü oder 
kalt-warmes Buffet) im Hotel, Hafenrundf. Rotterdam, Stadtf. Den 
Haag, Besuch Scheveningen + Delft, Mögl. Besuch Keukenhof und 
Blumenkorso 	 € 444,--
19.-21.07. Schnäppchenfahrt ins Sauerland 	 3 Tage
2x ÜN/HP im 4*Hotel, Schifffahrt auf dem Möhnesee, Rundf. 
Sauerland mit Reisel., Altstadtf. Soest 	 € 209,--
21.-26.08. Münster/Tirol 	 6 Tage
5x ÜN/HP/ Frühstücksbuffet (3-Gang-Wahlmenü mit Salatbuffet) 
im Hotel, Kurtaxe, Begrüßungsgetränk, Tiroler Unterhaltungsabend, 
Kutschfahrt, div. Rundfahrten z.T. mit Reisel., Alpbachtal Seenland 
Card 	 € 478,--
23.-30.08. Wildschönau 	 8 Tage
7x ÜN/HP (Frühstücksbuffet, Mehrgangmenü mit 3 Hauptspeisen 
zur Auswahl, Salatbuffet) im 4*Hotel, Kurtaxe, Benutzung Hallen-
bad, Saunawelt usw., Wildschönau-Card, div. Rundfahrten, Mögl. 
zur Teilnahme an Wanderungen 	 € 648,--
30.08.-03.09. Tannheimer Tal	 5 Tage
4x ÜN/HP (Frühstücksbuffet, 4-Gang-Abendmenü, Salatbuffet) im 
Hotel, Kurtaxe, Benutzung Wellnessbereich, inkl.Sommerbergbahnen, 
div. Rundfahrten, Mögl. zur Teilnahme an Wanderungen 	 € 415,--

Jahreshauptversammlung der CDU Lautertal

Am 10. Januar fand in der TSV Gaststätte in Reichenbach 
die Jahreshauptversammlung der CDU Lautertal statt, bei 
der es unter anderem auch um Vorstandswahlen ging. 
Carsten Stephan begrüßte Dr. Michael Meister (CDU-Kreis-
vorsitzender und Parlamentarischer Staatssekretär im Bun-
desministerium für Bildung und Forschung), Christopher 
Zappen (Junge Union Bensheim) und alle Anwesenden.  
Man gedachte der verstorbenen Mitglieder Bernd und 
Barbara Lehmann (Elmshausen), danach übernahm Dr. 
Michael Meister die Versammlungsleitung, und nachdem 
die Wahlhelfer gewählt waren, folgten zunächst Berich-
te aus Vorstand und Fraktion. Carsten Stephan bedankte 
sich zunächst für die gute Zusammenarbeit innerhalb der 
Partei. Der Teamgedanke wird im Vorstand der Lauterta-
ler Christdemokraten großgeschrieben, man steht zudem 
in sehr gutem Kontakt mit anderen Ortsverbänden und der 
Jungen Union Bensheim. Neben den sozialen Medien wie 
Facebook und Instagram, auf denen die CDU seit längerem 
präsent ist, sei aber gerade der persönliche Austausch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern vor Ort die wichtigste Essenz 
im politischen Geschäft. Gerade die offenen Stammtische 
bieten hierzu immer wieder eine passende Gelegenheit. 
Rolf Degenhardt, Mitgliederbeauftragter der CDU Lauter-
tal, freute sich über einen neuen Interessenten, der bei der 
Sitzung einen Mitgliedsantrag vorlegte. Peter Hannewald, 
Fraktionsvorsitzender der CDU Lautertal, erinnerte an die 
vielen Aufgaben im Gemeindeparlament: Wasserversor-
gung und Straßenbeiträge sind wichtige Themen, ebenso 
Verkleinerung des Gemeindeparlaments.
Nachdem der gesamte Vorstand entlastet wurde, kam es 
zu Neuwahlen. Carsten Stephan wurde als Vorsitzender 
der Lautertaler Christdemokraten erneut wiedergewählt. 
Ebenso seine Stellvertreter Heide Marie Kinzel und Uwe 
Volk. Lena Degenhardt, bisherige Schriftführerin, wurde 
ebenfalls erneut wiedergewählt. Der neue Schatzmeister 
der Christdemokraten ist Rolf Degenhardt. Sein Amt als 
Mitgliederbeauftragter übernimmt ab sofort nun Dr. Karl 
Josef Kuhn. Beisitzer: Lukas Volk und Peter Raimund.  Feier-
lich geehrt wurden an diesem Abend Heidemarie Kinzel für 
25 Jahre Mitgliedschaft in der CDU, sowie Peter Raimund 
für 40 Jahre Mitgliedschaft. Ein Glückwunsch und Dank 
ging an Dr. Menzel für 50 Jahre Mitgliedschaft. cs  
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Lautertal www.lautertal.de

19.02. "Närrische" Bürgermeister-

fastnachtsitzung Lautertal, 

  Heidenberghalle Gadernheim

     ab 19:11 Uhr
      20.02. Weiberfastnachts-Party 

  Frauenchor Reichenbach e.V., Traube Reichen-

bach ab 19:11 Uhr: Hexenzauber mit DJ Axel

22.02. Kappenabend SG-Lautern, Vereinsheim

Modautal www.modautal.de 

16.02. Grenzgang Klein-Bieberau / Webern, DGH/FGH

22.02. Kinderfastnacht Klein-ieberau / Webern, DGH 

22.02. Kappenabend Schützenhaus Klein- Bieberau / Webern

Lindenfels www.lindenfels.de

02.02. Kleintiermarkt GZV Ornis Lindenfels Schlierbach 

Hof-Kaffee Meister 10-13 Uhr

     03.02. Blutspende DRK Lindenfels Bürgerhaus 15.30-19:30 h

      14.02. JHV OWK Lindenfels Café Ludwigshöhe 19 Uhr

      15.02. JHV FFW Kolmbach 19 Uhr

   20.02. Weiberfastnacht MGV Kolmbach DGH 20.11 Uhr

22.02. Fastnachtssitzung SV Lindenfels Schlierbach DGH 20 Uhr

24.02. Kinderfastnacht Lindenfelser Wählergemeinschaft 

Bürgerhaus 14:11 Uhr

25.02. Kinderfastnacht Schlierbacher Ortsvereine DGH Schlierb.

gen und 19:6 Sätzen, den dritten Platz 
belegte Mirko Jährling mit 5:2 Siegen 

und 14:8 Sätzen. 
Der neue Vereins-
meister Werner 
Bitsch hatte aber 
genau gegen diese 
beiden Spieler seine 
schwersten Spiele, 
gegen den drittplat-
zierten Mirko Jähr-
ling setzte er sich 
hauchdünn nach 
5 Sätzen mit 12:10 
im Endscheidungs-

satz durch, aber auch gegen den letzt-
jährgen Sieger und zweitplatzierten 
Thorsten Peter mußte er alles geben, 
um sich in einem Klasse Spiel knapp 
mit 3:1 Sätzen durchzusetzen. Der Ab-
schluß der Vereinsmeisterschaft fand 
wie immer bei gutem Essen in der TSV 
Vereinsgaststätte statt. KhP

TSV 1893 e.V. Reichenbach
www.tsv-reichenbach.deAktuelles vom TSV Reichenbach:  

Tischtennis-Vereinsmeisterschaften

Am 3. Januar spielte die Tisch-
tennisabteilung des TSV Reichenbach 
ihre Vereinsmeister-
schaften aus, al-
lerdings änderte 
man kurzfristig den 
Spielplan wegen 
der Teilnehmerzahl. 
Mit fünf Spielern 
war die Erste Mann-
schaft gut vertre-
ten, leider mußten 
viele Spieler aus 
zweiter und dritter 
Mannschaft kurz-
fristig wegen Krankheit oder Urlaub 
absagen. Man spielte so das System 
in einer Gruppe jeder gegen jeden, 
nach zirka vier Stunden Spielzeit stand 
Abteilungsleiter Werner Bitsch mit 
7:0 Siegen und 21:3 Sätzen als Sieger 
und neuer Vereinsmeister fest. Zwei-
ter wurde Thorsten Peter mit 6:1 Sie-

Der SV Lindenfels lädt im Februar 
wieder zu seinen beiden Fastnachtsit-
zungen in das Dorfgemeinschaftshaus 
nach Schlierbach ein. Am 15. und 22. 
Februar beginnen die Veranstaltungen 
traditionell um 20:11 Uhr. Einlaß ist ab 

Zimmer in Gadernheim/Lautern/Kolmbach gesucht

Junger Mann aus Eritrea mit Ausbildungsplatz in 
Gadernheim sucht ein Zimmer vor Ort.

Infos bitte an mh@dblt.de Tel 06254-9403010

Pächter für Vereinsheim 
gesucht 

Die Kultur- und Sportgemeinde Brandau e. V. 
sucht zum nächst möglichen Zeitpunkt 
		  einen neuen Pächter für das gut 	

	 laufende Vereinsheim. 

	 Preis für Miete auf Anfrage. 
	 Für weitere Fragen stehen wir 
	 gerne unter info@ksgbrandau.de 
	 zur Verfügung.

Erste Altpapiersammlung 2020

Die Fußballer des TSV organisierten im 
Januar die erste Altpapiersammlung 
2020, als Fahrer, beim Aufladen oder 
beim Dienst am Sportplatz, ein nicht 
zu unterschätzender Beitrag der Akti-
ven viermal im Jahr für ihren Verein. 
Die Weihnachtsbaumsammlung zuvor 
wurde ebenfalls von den Fußballern 
erledigt. Die Fahrzeuge fürs Altpapier 
stellten Jan-Niklas Gehbauer, Ludwig 
Beilstein und Klaus Eckstein. Der Verein 
dankt ihnen und Holger Schwan und 
Markus Schneider für die Unterstüt-
zung. Außerhalb der Sammlungstermi-
ne stehen wie schon lange Zeit auch 
Container zum Abladen von Altpapier 
am TSV- Sportplatz bereit. Hier sollten 
keine Kartona-
gen und auf kei-
nen Fall  Abfälle 
abgeladen wer-
den. KhP

SV Lindenfels feiert närrisches Burgfest

19 Uhr. Anschließend gibt es Barbe-
trieb und Tanzmusik mit DJ Winkler.
Unter dem Motto „Burgfest“ verlegen 
die Fastnachter des SV Lindenfels das 
traditionelle Lindenfelser Burg- und 
Trachtenfest in die närrische Jahres-

zeit. Nach der Kreativpause im ver-
gangenen Jahr darf sich das Publikum 
auf ein tolles neues Programm freuen. 
Karten gibt es im Vorverkauf im Alt-
stadt Café in Lindenfels und im Hof-
kaffee Meister in Schlierbach. r

PG Meister pixelio.de
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   Tierärzte Tierheime Tierschutz 

                       
  Notdienst: 

                      a
uf www.tierarztpraxis-lautertal.com

    01./02.02. Praxis Tritsch 06164-912430 

08./09.02. Praxis Keil 06254-943464

    15./16.02. Praxis Tritsch 06164-912430 

        22./23.02. Praxis Keil 06254-943464

          29.02./01.03. Praxis Tritsch 06164-912430 

     Tierheime und Einrichtungen

w Tierschutzinitiative Odenwald e.V.  

www.tsi-odenwald.de 

w Tierheim Heppenheim Außerhalb 65, 

  06252 -72637, Newsletter über   

  www.tierheim-heppenheim.de

w Tierschutzorganisation TASSO www.tasso.net

9. Februar am Umweltbildungszen-
trum Schatzinsel Kühkopf 10-13 Uhr
Die Schutzgebiete entlang des Rhein-
stroms stellen nicht nur bedeutende 
Brutbiotope dar, sie erfüllen vor allem 
für Zugvögel eine wichtige Funktion 
als Rast- und Überwinterungsgebiet. 
Vor allem in kalten Winterperioden, 
wenn die Gewässer im Norden und 
im kontinentalen Osten Mitteleuropas 
zugefroren sind, finden sich vie-
le „Winterflüchtlinge“ an den 
noch offenen Wasserflächen 
des klimatisch begünstigten 
Rheintals. Die 2-3-stündige Ex-
kursion führt an den Schuster-
wörther Althrein und von dort 
aus an den Rhein. Dort finden 
sich bevorzugt große Ansamm-
lungen von Wasservögeln, ins-
besondere verschiedene Enten-
arten, Säger und Zwergtaucher. 
Die Veranstaltung ist für Famili-
en mit Kindern geeignet. 
Infos und Anmeldung: Umwelt-
bildungszentrum Schatzinsel 
Kühkopf, Stockstadt/Rhein, 
06158-8286759 
www.schatzinsel-
kuehkopf.hessen.de

Wintergäste an Rhein und Altrhein:  
Vogelkundlicher Spaziergang am Kühkopf

Entdeckun-
gen am 
Wegrand: 
Wundersame 
Baumwesen 
und Frühling 
im kleinsten 
Winkel...
Fotos: mh



Streifzüge durch unsere Wälder:  
Elisabethenruhe und Ferdinandenhöhe

Ausflugstipp

Die Ferdinandenhöhe, Foto Koe

Foto: koe

Walter Metter verstorben
Lange Jahre hielt der Reichenbacher Wal-
ter Metter Anlagen im Wald um Reichen-
bach instand oder stellte sie wieder her. 
Nun verstarb er im Dezember.
Der Heimatvertriebene aus dem Su-
detenland pflegte in seiner Freizeit die 
Anlagen des Verschönerungsvereins am 
Hohenstein, richtete mit Philipp Degen-
hardt die Elisabethenruhe, Jennys-Höhe, 
Ferdinandenhöhe, Kunkelmann-Eiche, Seegerhütte und 
Lampertstein (Felsberg), Ruheplatz samt Wiederaufstel-
lung des großen Grenzsteins an der Kreuzstraße und viele 
weitere historische Orte wieder her. Er wässerte die Obst-
bäume auf der von der Agenda-2000-Gruppe angelegten 
Streuobstwiese in Elmshausen und engagierte sich für die 
Verschwisterung bei APEG. mh

F E R D I N A N D E N - H Ö H E
(Köppel - 450 m NN)

Zu Ehren der Gräfin Ferdinande Henriette 
zu Erbach-Schönberg (1699-1750) ange-
legter Rastplatz. Die Anhöhe, auf der die-
ser Rastplatz liegt, heißt eigentlich "Köp-
pel". Am 15.12.1719, ein Jahr nach der 
Erbteilung des Hauses Erbach, heiratete 
Graf Georg August von Erbach-Schönberg 
(1691-1758) eine der Stolberger Töchter, 
Ferdinande Henriette. Das nahe gelegene 
Hofgut Hohenstein stand bis zum Jahre 
1952 im Eigentum der Grafen zu Erbach - 
Schönberg und diente neben dem Schloß 
in Schönberg der Familie zeitweise auch als 
deren Wohnsitz. Mit Ferdinande Henriette 
hatte Georg August dreizehn Kinder, die er 
alle zwischen 1721 und 1739 in die Famili-
enbibel eintrug, die noch heute auf dem Al-
tar der Schönberger Kirche liegt. Zwischen 
1725 und 1730 brachte Ferdinande Henri-
ette vier Kinder in Gedern zur Welt, die an-
deren in Schönberg. Ferdinande Henriette 
starb in (Bad) König Ende Januar 1750. Sie 
wurde in Michelstadt begraben.

Nach unserer Vorstellung von Jen-
nys Höhe im Januarheft meldete sich 
Rainer Krämer, der in Eigeninitiative 
10 bemerkenswerte Orte in Lautertal 
durch Infotafeln aufwertete: im Wald-
bereich zwischen Hofgut / Breitenwie-
sen / Knoden die Elisabethenruhe und 
die Ferdinandenhöhe sowie Pranger 
(Marktplatz Reichenbach), Regenbo-
genstein (früher nahe Felsenmeer-
parkplatz, davor Abfall im Steinbruch 
"Schnapsloch" im Felsenmeer, jetzt 

Wegstein am Schönberger Kreuz, Foto mh

vor dem Rathaus Reichenbach), Deichertsmühle (Strieth-
teich Elmshausen).  Die Schilder wurden nach seinen Re-
cherchen entworfen und von der Gemeinde in Zusammen-
arbeit mit dem GeoNaturpark aufgestellt.
Die Elisabethenruhe auf 390 m über NN war beliebter Rast-
platz von Elisabeth Fürstin zu Erbach - Schönberg, geb. Prin-
zessin zu Waldeck und Pyrmont (1873 - 1961). Die Ferdinan-
denhöhe auf 450m über NN ist ein für Gräfin Ferdinande 
Henriette zu Erbach-Schönberg (1699-1750) angelegter 
Rastplatz. Die beiden Plätze liegen in der Nähe des Hofgu-
tes Hohenstein (bis 1952 Eigentum der Grafen zu Erbach 
- Schönberg) und sind von Reichenbach, Lautern, Breiten-
wiesen und Knoden bei einem Spaziergang schnell erreicht.  

Blick von der Elisabethenhöhe, Foto mh


